Hirſchberg, Sonnabend den 29. Mai 
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Am heutigen Ta e follen die Steuer vorlagen auf der 
: e bun) des Reichstages ſtehen und wir können erwar⸗ 
u daß durch ihre Verwerfung die Finanzkunſt des Herrn v. 

I» i EN pan Fiasko machen und Graf Bismarck vorzeitig den 
$ 10100 ſchen Landtag dieſen Sommer einberufen und im Ab⸗ 
en netenhaufe kaum ein beſſeres Reſultat erzielen wird. 
Gleich der „Prov,⸗Corr.“ legt die ssengeilung,, ihre Lanze 
een die parlamentgriſchen Machtgelüſte ein, welche ſofort die 


rl 
Pr Ie Baff 
4 dice an verſichert: „Ein Aufgeben des Art. 109 der preu⸗ 
i et. egierung die Forterhebung 


3 erfaſſung, welcher der 
4 E e Steuern gewährleiſtet, wäre viel ſchlimmer als 
1548 y Deficits mit ihren nothwendigen Folgen; es wäre 
se inch. Anerkennung der — Revolution und Republik im 


ier, das Neueſte, 
e von 500 fl. (nach 


alle 


ja m 


albach eingebracht, woſelbſt große Aufregung 
rpatrouillen durchſref en die Umgegend. 


aſſermannſchen Geſtalten ſammt dem rothen Geſpenſte her⸗ 


en und 6 ſeiner ba genommenen Ka⸗ 


Politiſche Ueberfſicht. 


Die Wahlen in Frankreich ſind vorüber und das weder 
kalte noch warme Clement der Orleaniſten und Liberalen ift 
dem radicalen Rabin wenigſtens in den Hauptſtädten. Die⸗ 
ſer Sieg der Radicalen wird Napoleon ſelbſt wenig geniren. 
Aber er wird einen Einfluß auf den dauernderen Frieden ha⸗ 
ben, weil er beweiſt, daß der revolutionäre Geiſt in Frank⸗ 
reich aufs Neue erwacht und dem Frieden im Innern 
Frankreichs, welches der Kaiſer nur als „die Domäne der kai⸗ 
ſerlichen Familie“ betrachtet, nicht recht zu trauen iſt. „Dieſe 
Wahlen“, ſagt die „N. fr. Pr.“, „ſind ein Symptom, ein Auf⸗ 
blühen des Widerſtandsgeiſtes, aber wir täuschen uns nicht 
über den Werth dieſer Kundgebung. Den Bonapartismus 
ſtürzt keine parlamentariſche Oppoſition“, an ſtürzt nur eine 
ans auf Tod und Leben kämpfende Revolution. Kön⸗ 
nen die Franzoſen dieſe nicht machen, ſo ſollen ſie das zweite 
Kaiſerreich weiter ertragen; ſie verdienen es.“ Einen 
prächtigern Vorſchlag, den der allgemeinen Entwaff⸗ 
nung, welchen Napoleon gemacht haben foll, kann es gar 
nicht geben. Da würden die neuen Steuern unnöthig, die 
Deficits verſchwinben und für Alles, Schulen, Eiſenbahnen, 
Landſtraßen u. | mw. würde Geld im Ueberfluß da fein, wenn 
— es wahr wäre. 5 
Die Cortes haben in Spanien am Donnerſtage die Ver⸗ 
faſſung beendet und dadurch wieder einen geſetzlichen Zuſtand 
daen. Spaßhaft iſt die Erklärung des für die Exkönigin 
Sabella wirkenden Blattes: „Siglo“. Die Königin habe weder 
abgedankt, noch werde ſie abdanken. Das „Siglo“ hofft, bald 
in Spanien ein Lied zu hören, welches düſter ſein und das 
ganze Volk als das Todtenlied der Meuterer von Cadix und 
Sevilla anſtimmen werde. Es find darunter die Generale 
gemeint, welche Isabella geſtürzt und die September⸗Revolution 
gemacht haben. ö ; ; 3 
Bekanntlich hat der armeniſche Patrigrch in Kouſtauti⸗ 
nopel durch Vermittelung des Abbate Teſta eine Einladung 
zum Konzil nach Rom erhalten, jetzt dieſelbe aber unter fol⸗ 
genden Gründen abgelehnt: „Bevor der päpſtliche Stuhl daran 
ging, eine Einigung zwiſchen den verſchiedenen Kirchen Chriſti 
zu verſuchen, hätte er zuerſt die Urſachen der herrſchenden 
Uneinigkeit im Schooße der latholiſchen Kirche ſelber, ferner 
die Urſachen des Fend zwiſchen ihren Bekennern, ſowie 
auch der ſeit Jahrhunderten beſtehenden Feindſchaft zwiſchen 


EN gehalten u. ſ. w 


Uhr mit geſchäftlichen 


Es 


en Chriften aller eh : römiſche 
Stuhl hat jedoch in Allem weniger den wahren Geift 855 
als vielmehr nur an dem Gedanken der Weltherrſchaft feſt⸗ 


Ein von der „New⸗Yorker Tribüne“ veröffentlichtes Kabel- 
Telegramm aus London, demzufolge Unterhandlungen zur 
Abſchließung eines Bündniſſes zwiſchen England, Frankreich 
und Spanien gegen die Vereinigten Staaten angeknüpft wor⸗ 
den wären, bedarf noch erſt der Beſtätigung. 


; DBeuntigland, 
= Preußen 


Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Den 25. Mai. Die heutige (45.) Plenarſitzung des Reichs⸗ 
tags wurde vom Präſidenten Herrn Dr. Simſon um 11%, 
1 lungen eröffnet. Am Tiſche des 
Bundesralhs: Präſident Delbrück, Geh. Rath Michaelis, Be- 
vollmächtigte Weinlich, v. Bülow u. f. w. Nach Genehmigung 
der mit der Schweiz abgeſchloſſenen Literarkonvention in erſter 
und zweiter Leſung wendet fih das Haus zur dritten und leg- 
ten Berathung des Entwurfs einer Gewerbeordnung, zu wel⸗ 
cher zahlreiche Amendements geſtellt ſind. Die zu § 6 in 
zweiter Berathung beſchloſſene Reſolution, wonach dem Reichs⸗ 
tag ein Geſetzentwurf o age werden foll, durch welchen un: 
ter Abſehen von jedem Nachweis des Bedürfniſſes und der 
Lebensfähigkeit der Betrieb des Apothekergewerbes und der 
Verkauf von Arzneimitteln für das ganze Bundesgebiet ein⸗ 
heitlich geregelt werde, wird unter Begla ung der Worte „un: 
ter Abſehen .. bis Lebensfähigkeit“ angenommen. — Die 
88 7, 8 und 9 der Vorlage werden, wenn auch unter weſent⸗ 
lichen Abänderungen, wieder hergeſtellt und der $ 7 nach der 
Zuſammenſtellung ift damit beſeitigt. Dieſe §§ handeln von 
den Zwangs⸗ und Bannrechten und erhalten einſchließlich je⸗ 
ner Abänderungen die Zuſtimmung des Präſidenten Delbrück. 
Es ſei nur bemerkt, daß alle Zwangs⸗ und Bannrechte, mit 
Ausnahme der Abdeckereiberechtigungen vom 1. Januar 1873 
ab aufgehoben ſind. Nach lebhafter Diskuſſion und unter Ab⸗ 
e erde Amendements mit Ausnahme der Abänderun 
eines Wortes hält das Haus ſeinen früher gefaßten Beſchlu 
aufrecht, wonach ein Gewerbtreibender nach begonnenem Ge: 
werbebetriebe auf Verlangen der Gemeindebehörde nach Ab⸗ 
lauf von drei Jahren verpflichtet ſein ſoll, das Bürgerrecht zu 
erwerben, ohne indeß ein Bürgerrechtsgeld (der frühere Be⸗ 
ſchluß enthielt den Ausdruck „Bürgereinkaufsgeld“) 59 ahlen. 
— Ohne weitere Diskuſſion werden mehrere, vom Abg. Range 
geſtellte Amendements angenommen. 

Bei Fortſetzung der dritten Leſung der Gewerbeord⸗ 
nung wurde auch der vielbeſprochene § 26, welcher die ärzt⸗ 
liche Prais freigiebt, beſprochen, nachdem ſich Präſident Del⸗ 
brück vergebens um die Wiederherſtellung der Regierungsvor⸗ 
lage bemüht hatte, auf Befürwortung der Abgg. v. Hennig, 

Dr. Löwe und Miquel unter einigen von den Abgg. v. Luck 

und Runge beantragten Modifikationen, welche jedoch das 

hl des Paragraphen unberührt laſſen, mit ſehr großer 
ajorität genehmigt. > € 

Den 26. Mai. Die heutige (46.) Plenarſitzung des Reichs⸗ 

tags wurde vom Präſidenten Herrn Dr. Simſon eröffnet. 
Nach Verleſung eines Schreibens des Abg. Kanngießer, twel- 
cher in Folge ſeiner Ernennung zum Appellationsgerichtsrath 


"SR in Magdeburg fein Mandat für erloſchen erachtet, fährt das 


Haus in der dritten Berathung über die Gewerbeordnung fort 
und zwar von § 30 der Zuſammenſtellung (§ 33 der Vorlage) 
ab. Dieſer Paragraph beſtimmt, daß es zum Betriebe der 
Gaſtwirthſchaft, Schankwirthſchaft oder des Kleinhandels mit 
Branntwein zc. der polizeilichen Erlaubniß, die nur verſagt 
werden darf, wenn Thalſachen vorliegen, welche die Annahme 
rechtfertigen, daß der Gewerbetreibende das Geſchäft zur För- 


elle ergründen jolen, Der komische 


— u —— 
derung der Völlerei zc. mißbrauchen werde, oder wenn 
um Betriebe beſtimmte Lokal wegen feiner Beſchaffenhe 
age den polizeilichen Anforderungen nicht entſpricht. A 
dem können die Landesregierungen die Erlaubniß zum 
ſchänken von dem Nachweis des vorhandenen Bedürfniſſe 
hängig machen. Der Faſſung dieſes Paragraphen, wie er 
der zweiten Berathung hervorgegangen, jtimmte Prä 
Delbrück bei. — Der § 31 wird nach Anträgen des Dr. Fu 
denthal modifizirt und faſt einſtimmig angenommen, w 
die Faltung des Paragraphen nach der Zuſammenſtellung g 
ledigt ijt. Der dender zählt die Gewerbe auf, zu den 
Betrieb es einer beſonderen Genehmigung bedarf, ei d 
folgenden § 5 werden alle Amendements, ſoweit ihnen Pri 
Delbrück zuſtimmt — und das ift bei den meiſten der Fall 
ohne ernſtliche Diskuſſion angenommen. Der § 37 be 
den Verkehr mit Druckſchriften an öffentlichem Orte, welche 
die Vorlage und ein heut geſtelltes Amendement des 
Wagener (Neuſtettin) von der Erlaubniß der Ortspolizeibehön 


gierungen mit der Faſſung, welche der Reichstag dem A 
III. (Gewerbebetrieb im Umbherziehen) in der zweiten Berathin 
gegeben hat, einverſtanden. Zu langen Debatten gaben w 
zum § 51 geſtellten Amendements Anlaß. Der Parag } 
der Zuſammenſtellung fegt die Bedingungen feft, unter we 
einem Bundesangehörigen, obgleich er einen feſten Wop 
pal und das 21. Lebensjahr überſchritten hat, dennoch W 
egitimationsſchein zum Hauſiren verſagt werden darf. LI 
die Feſtſetzung des Lebensalters von 21 Jahren war W 
Kampf am heißeſten. Schließlich ſprach fidh das Haus Mi 
das Stehenbleiben der Worte „und das 21. Lebensjahr ni 
ſchritten hat“ aus, lehnt einen Antrag des 1 0 Du 
wonach das Hauſiren mit Druckſchriften an die Benvingut 
das 21, Lebensjahr überſchritten zu haben, nicht gebunden fi 
foll, beim Namensaufruf mit 98 gegen 89 Stimmen ab. A 
8 51 wird mit einer unerheblichen Modifikation nach der g 
ammenſtellung angenommen. 3 
Tit. 4 und 5 (Marktperkehr und Taxen) werden falt UM 
verändert genehmigt, in Tit. 6 (Innungen) wird der lee W 
ſatz von § 78 (die Ablegung einer Prüfung kann von den 
gen nicht gefordert werden, welche das betreffende Gew 
mindeſtens fel einem Jahr ſelbſtſtändig ausüben) mit 979% 
gen 81 Stimmen aufrecht erhalten und § 88 (Auflöſun pi 
Seil in modifizirter Faſſung angenommen, auch T 


zerhältniſſo der Gewerbegehilfen, Geſellen, Lehrlinge und 

rikarbeiter) wird mit unerheblichen Abänderungen in der Si 
i zweiten Leſung genehmigt. 1160 
it. 8 handelt von den gewerblichen Hülfskaſſen. A 
Schulze motivirt durch neue Angaben fein früheres Verdi 

über die Zwangskaſſen und beantragt zu § 135 einen i 
welcher die Verpflichtung der Geſellen ze, einer Zwangs 
beizutreten, für diejenigen aufhebt, welche nachweiſen, da 
einer anderen Kaſſe angehören. Präſident Delbrück bittet mi 
Rückſicht auf die Gefahr der Desorganiſgtion der Zwang 
kaſſen, in denen bedeutendes Kapital eirculire, den Antrag 
zulehnen. Derſelbe wird indeſſen, nachdem ihn noch der A 
Dr. Hirſch befürwortet, mit ſchwacher Majorität angenom 
5 0 Tit. 10 (Strafbeſtimmungen) wird § 137, welcher! 
die EEE handelt, in einer vom Abg. sr 
thuſy Hur und Abg. Wiggers amendirten Form angenommen 

welcher die Konzeſſionsentziehung bei Preßvergehen auf Ot 


=: 


ſchen Erkenntniſſes auch ferner zuläßt. Präſident Del- 
ürt vorher entſchieden, daß die Bundesregierungen 
de Faſſung der zweiten Leſung nicht annehmen könnfen, wäh⸗ 
gend der Antrag Bethuſy Huc den Intentionen der Regierun⸗ 
m entſpreche. Der Neft der dritten Leſung führt zu keinen 
ſſentlichen Aenderungen, die Schlußabſtimmung über das 
Ame Geſetz wird erft nach Zuſammenſtellung der beſchloſſenen 
änderungen erfolgen. 
erlin. Der „St.⸗A.“ veröffentlicht das mit Zuſtimmung 
es Reichstages zu Stande gekommene Geſetz wegen Abände⸗ 
ung des Geſetzes vom 9. November 1867, betreffend den 
rA überordentlichen Geldbedarf des norddeutſchen Bundes zum 
i Boete der Erweiterung der Bundes⸗Kriegsmarine und der 
ie Bing der Küſtenvertheidigung vom 20. Mai 1869. 

Die „Nat. ⸗Ztg.“ ſchreibt: Die halboffizielle „Prov.⸗Korr.“ 
höre wird durch die bevorſtehende Ablehnung der Steuervorlagen 
i A einer ſehr heftigen Polemik gegen die liberale Partei ver⸗ 
e lapt, deren „Streben nach Machterweiterung“ natürlich ganz 

allein das Scheitern dieſer ſo vortrefflichen und gründlich er⸗ 
ogenen Geſezentwürfe verſchulden foll. „Die Löſung der 
ſanzſchwierigkeiten, fügt dann die „Prov.⸗Korreſpondenz“ 
mju, wird nun von dem Reichstage in den preußiſchen Land- 
Y ag verlegt, und da dieſer in der Hauptſache nur noch über 


für ihre zügelloſen Mach 
Im Uebrigen werden wir ja ſehen. 
„Die diesjährige (24.) Miene eriam ming des Geſammtver⸗ 

ins des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins wird nach einer den kirchli⸗ 
chen Behörden von Seiten des Vereins⸗Central⸗Vorſtandes ge- 
machten Anzeige am 17., 18. und 19. Auguſt in Bayreuth 
l attfinden, Die Mittheilung des Verſammlungs⸗Programms 
aa poll erfolgen, ſobald fih die Perſonen gemeldet haben werden, 

peelche Vorträge in der Verſammlung halten wollen. 


5 fali el, 25. Mai. (Der Deutſche Arbeiterbund,) welcher 
ſich be anntlich auf dem Nürnberger Arbeitertage von der 
Partei Bebel-Liebknecht getrennt hat, hält hier gegenwärtig 
inen erſten Vereinstag ab. 

Dar mſt adt, 26. Mai. Die Abgeordnetenkammer beſchloß 
M heutiger Sitzung, bezüglich der Befreiung der Militärperjo: 


zuweiſen. Als 


dieſe Beha unb gurie 
ein Kommentar zu dem Dementi der Unter- 
nehmer dürfte es anzuſehen ſein, daß jetzt auch deutſche Ar⸗ 
beiter Rumänien verlaſſen, da ſie, wie ſie behaupten, nicht die 
vertragsmäßige Behandlung erfuhren. Ze 
Die Kaiſerin und die kaiſerlichen Kinder ſind geſtern von 
Gödöllö nach Schönbrunn Überfiedelt. ; 
Wien, 26. Mai. Ein Telegramm der „Wiener Abend- 
poſt“ aus Florenz meldet: Der König hat den Kommandanten 
der Truppen in Livorno beauftragt, ſich zum Grafen Crenne⸗ 
ville zu begeben und demſelben die Entrüftung des Königs 
über das Attentat auszudrücken. Als der That dringend ver⸗ 
dächtig wird ein gewiſſer Negri bezeichnet, welcher ſeiner Zeit 
wegen eines politiſchen Verbrechens verurtheilt worden war, 
Frankreich. ; 
Paris, 26. Mai. Bis jetzt find 28 Wahlen rejp. Wie- 


derwahlen von Oppoſitionsmitgliedern bekannt. 59 engere 
Wahlen werden nach den bisherigen Ermittelungen ſtattfinden 


m 


Unternehmer fu 


üffen. — > 
Vereinzelte Ru 1 in einigen größeren Städten 
abgerechnet, haben ſich die Wahlen im ganzen Lande in Ruhe 
und Ordnung vollzogen. Ueber die von dem „Journal offi⸗ 
ziel“ bereits angedeuteten Exzeſſe im Laufe des Montags und 
Dienſtags liegen jetzt nähere Berichte vor. Ueberall hat das 
Einſchreiten der Behörden ſofort die Ruhe wieder hergeſtellt. 
In Amiens zogen am 25. d. Abends mehrere hundert Arhei⸗ 
ter vor die Fabrik des wiedergewählten benen e 
Coſſerat, und ſchlugen die Fenſter und Laternen ein; di 
Gensdarmerie ſtellte die Ruhe wieder her. — In Angers fan 
den Anſammlungen vor der Mairie und dem Präfekturgebäud 
ſtatt; es wurden 17 Perſonen arretirt. — Auch in Lille mußte 
man Verhaftungen vornehmen. Die Menge zog lärmend vor 
die Central- Polizeiwache und zerbrach die Fenſter. Derſelb 
Unfug wurde in Dijon an der Druckerei der Zeitung „Bier 
public“ verübt; drei Perſonen wurden verhaftet. — In Tou 
louſe fanden Zuſammenrottungen auf dem Kapitolplatze ſtatt 
Man warf Steine nach einem Wachtpoſten; ein Offizier un 
ein Soldat wurden leicht verwundet. Nach wiederholter Auf; 
forderung räumte die Menge den Platz; man nahm circa 3 a 
Perſonen feft. — In St. Etienne zogen am Montag Mben 
zahlreiche Banden, die Marſeillgiſe ſingend und mit dem Rufe 
„Es lebe Dorian“ (der radikale Kandidat) vor das Kloſter de 
NE zerbrachen die Gitter und die Fenſter und legte 
Feuer an die Wohnung des Concierge. Als der Präfelt, der 
Maire und der kaiſerliche Prokurator mit dem Kommandanten 
der Gensdarmerie und einem Piquet Infanterie erſchienen, zog 
ſich nach einigen Verhaftungen die Menge zurück. Bei dem 
Verſuche, den einige machten, einen Verhafteten zu befreien 
wurde ein Stadtſergeant leicht verwundet. 
Großbritagnien und Irland. = 
London. Aus Irland wird heute Morgen gemeldet, daß 
die agraxiſchen Verbrechen ih auch nach der Grafſchaft Waz 
terford ausgedehnt haben, welche fih Tipperary und Weſtmegth 
gegenüber bisher einer faſt ungeſtörten Ruhe erfreute. In 
Tramore drangen eine Anzahl Kerle mit geſchwärztem Geſicht 
in die Wohnung eines Pächters Namens Dumphy ein und 
zwangen ihn zu ſchwören, daß er ſeine Pacht, welche er A 
der Ausſetzung des vorigen Pächters inne hatte, aufge tj 
wolle. Darauf entfernten die Eindringlinge ſich ruhig. 
ee Ital. — 
Florenz, 25. Maj. Sämmtliche Blätter beklagen auf 
das Lebhafteſte den Unfall, welcher dem Grafen Crenneville 
in Livorno widerfahren; man nimmt an, daß jene Unthat 
durch Privatrache motivirt ift, zu welcher Graf Crenneville 
während ſeines früheren Aufenthaltes als Kommandirender in 


€ 
Miniſter R 


vor län⸗ 


recen begangen wurde, fi 


lorenz nach Livorno geſandt feien, um die nöthigen Erhe⸗ 
ungen zu machen und den Prozeß einzuleiten, ſowie, daß be⸗ 
reits 14 Verhaftungen ſtattgefunden hätten. — Broglio iſt 
zum Vizepräſidenten der Kammer erwählt. 

Der Vizekönig von Egypten wird ſich am 29. d. über 
Trieſt nach Wien begeben. 2 Be 

Florenz, 26. Mai. Der Juſtizminiſter Filippo ift zu⸗ 
rückgetreten und an feine Stelle Piraeti ernannt worden. — 
Der Vicekönig von Egypten reiſt ſchon morgen nach Wien 


weiter. peis 
Sich wei z. 

Bern, 26. Mai. Nach einem hier eingegangenen amtli⸗ 
chen Telegramm aus Florenz ift der Standpunkt des italieni- 
ſchen Miniſteriums in der Brage der Gotthardbahn unverän⸗ 
dert der in der Note vom 16. März dargelegte. ' 

Nach dem ueueſten Ausweis über die Arbeiten am Mont- 
Cenis⸗Tunnel ſind nun auf der Südſeite 5594, auf der Nord⸗ 
ſeite 3990 Meter durchbohrt Da die ganze Länge des Tun⸗ 
nels 12,220 Meter beirägt, bleibt noch eine Strecke von 2572 
Metern zu durchbohren. Die Vollendung des Werkes iſt jeden⸗ 
falls bis zum Jahre 1871 geſichert. — Die Geſellſchaft für 
den Verkauf der Kirchengüter konnte in ihrer letzten General⸗ 
verſammlung konſtatiren, daß bis jetzt im Ganzen 18,908 
Looſe verkauft find, die, zu 87,721,600 Fr. geſchätzt, um den 
Preis von 107,872,150 Fr. verwerthet worden ſind; alſo ein 
Gewinn von über 20 Mill. Fr. oder 23 Prozent. 


S pan ten. 

Madrid, 26. Mai. Cortesſitzung. Die Artikel 109 bis 
112 des Verfaſſungsentwurfes wurden angenommen. Bei Be⸗ 
kämpfung des Art. 109 erörterte Garcia Lopez die Haltung, 
welche die republikaniſche Partei für die Folge zu beobachten 
edenkt. Die Republikaner, erklärte Redner, werden trotz des 

otums auf Errichtung der Monarchie fortfahren, für die 
Republik friedliche Propaganda zu machen Sie werden an 
dem Feſte der feierlichen Verkündung der Verfaſſung nicht 
theilnehmen, ſich aber ruhig verhalten, wenn die zukünftigen 
iniſter das allgemeine Stimmrecht und die Freiheit und die 
Rechte der Perſon achten. 

Madrid. Der „Patriarch der Republikaner“ in Spanien, 
Orenſe, Marquis von Albaida hat geſtern Madrid verlaſſen. 
Er hatte von Anfang an erklärt, daß ſein Beiſpiel für ſeine 

Parteigenoſſen nicht maßgebend ſein ſolle. Die übrigen Mit⸗ 
glieder der Oppoſition werden an den Verhandlungen bis zur 
Berathung des Budgets nicht thätig theilnehmen. So geht 
es dem Wunſche Olozagg's entſprechend mit der Verhandlung 
des Verfaſſungs⸗Entwurfes raſch, vielleicht raſcher als für die 
Würde der Kammer ſich ziemt, vorwärts. Die Cortes haben 

geſtern nicht weniger als 37 Artikel abgemacht, unzählige Ver⸗ 
beſſerungsanträge theils roen A Bl theils verworfen. Und 

fi 

e 


ta 
15 hatte. 


unter dieſen Aktikeln befinden fidh diejenigen über die Unver⸗ 
antwortlichkeit und Unverletzlichkeit und das Veto des Königs, 
über die Bildung von zwei Kammern und über die Erwäh⸗ 
lung des Senats durch mittelbare Abſtimmung. Der Demo⸗ 
frat Salmeron, der die Progreſſiſten ermahnte, jetzt die feit- 
ri berige Miſſion der Republikaner zu übernehmen, und Gallego 
Diaz bekämpften die Bildung eines Senats als unnöthig, als 
eine bloße Maſchine, einen ephemeren König auf den E 
= ene und die Erwählung deſſelben durch mittelbares 
Stimmrecht als Widerſpruch mit dem verkündigten allgemei⸗ 
nen Stimmrecht. Doch blieb dieſe kurze Epiſode fruchtlos, 


ron 


er 


Danke th it ein Geſetzentwurf des 100 tiat 
Rom ttz, die Civilehe betreffend, der zugleich die 
abgeſchloſſenen Civilehen nach Erfüllung gewiſſer Förmlich 
für Hie ic erklärt. à s 

ie Nachrichten aus den Provinzen ſind bis jetzt 
ender Arf; die republikaniſche Partei ſcheint begriff 
üben daß fie durch einen Appell an die Gewalt nu 
Pläne der Karliſten und Iſabelliſten fördern würde. M 
republikaniſche Comitee von Tortoſa hat bereits beſchl 
die Entſcheidung der Cortes über die Regierungsform z 
ſpektiren und ein Rundſchreiben an die übrigen Barteikomite 


ſchwarz behängt waren und die Inſchrift trugen: „Die Ne 
lution iſt todt.“ Olozaga ſcheink übrigens ſeinen 1 „ 
hin geltend machen zu wollen, daß der republikgniſchen Parki 

keine allzu große Freiheit für die Verbreitung ihrer Idee 
ſtattet werde, und die Unterdrückung der republikaniſchen 
und Comitees zu betreiben. 


T üſr k e i. 


Konſtantinopel, 25. Mai. Der ruſſiſche Geſand 
General Ignatieff, ift von hier abgereiſt, um fih über Von 
nach Rußland zu begeben. i 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Poſen, 27. Mai. Bei der hieſigen Erſatzwahl eires 
geordneten zum Reichstage ift Graf Johann Dziaynsl 
7378 Stimmen gegen Regierungsrath Krieger, welcher I 
Stimmen erhielt, gewählt worden. S 
Paris, N. Mai. In mehreren Städten haben fidd 
Ruheſtörungen geſtern Abend erneuert Die Ruheſtörung 
haben überall nur kurze Zeit gedauert und nirgends einen e 
ſten Charakter gehabt. Bi 
In Paris fand heute Vormittag in vollſter Ordnung 
übliche Proklamirung der in der Hauptſtadt erwählten Deit 
tirten vom Balkon des Stadthauſes durch den Seinepräfelg 
ſtatt. Jules Favre wird feine Kandidatur im 7. Wahia 
aufrecht erhalten. . 238 2 
Sicherem Vernehmen nach find die Provinzialbehörden m 
gewieſen, bei allen Straßenaufläufen, auf welche wenig 
zu legen fet, mit moͤglichſt größter Schonung zu verfahren 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 28. Mai 1800, 


erein im Verfolge 
nes am 14. October v. J. 
des Vereins in das Geno 


t 


h 


amitung zu empfehlen, 
\ aion bis auf 


telt 
ji 


daß theilweife eine große Zerſplitterung eintreten würde. Es 
den 162 Stimmzettel abgegeben, deren Reſultat, nachdem 
© zeittaubenden Zählung wegen der Wahlgang von 8 — 
Uhr gedauert hatte, nur für 4 Mitglieder, nämlich die 
wen: Kürſchnermeiſter Hannig, Kürſchnermeiſter Wenke, 
tbmachermeijter Vogt und Kupferſchmiedemeiſter Thomas, 
Majorität herausſtellte. À ; 
Wei der engeren Wahl, bei welcher diejenigen, welche nächſt 
den Gewählten die meiſten Stimmen erhalten hatten, in dop⸗ 
pelter Anzahl der noch zu Wählenden auf die Wahlliſte ka⸗ 
i a, wurden, da inzwiſchen Biele fih entfernt hatten, nur 59 
timmaettel abgegeben. Dieſelben ergaben die gewünſchte 


— Glockengi 
' meifter © 
5 liche G 


3 D 
nat A 
Einnahme vom 1. Ay bis ultimo April betrug im Gan: 


9 8,011 Thlr. oder 10, Prozent mehr wie 


während der Probezeit von einer Anſtalt zu einer ander 


Te ars, 


ren übergegangen find, was außer den für die betreffenden 
Anſtalten und die Kandidaten ſelbſt daraus entſtehenden Un: 
zuträglichkeiten auch das Urtheil der Behörden über das Gr- 
gebniß erſchwert, fo hat der Miniſter der Unterrichts⸗Angele⸗ 
1 erneut beſtimmt, daß ein Wechſel der Anſtalt inner⸗ 
alb des Probejahres in jedem Falle der Genehmigung der 
Aufſichts⸗Behörde derjenigen Anftalt bedarf, bei welcher der 
Kandidat daſſelbe pere hat, und dieſe Genehmigung „nur 
ausnahmsweiſe aus beſonderen Gründen ertheilt werden darf.“ 

Nach einem Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Competenz⸗Conflikte ift die Beſtimmung über den Umfang 
des Unterrichts in den Elementarſchulen und die darauf beru⸗ 
einzelnen Mit⸗ 


hende Vertheilung der Schulahgaben auf die 
Aufſſchtsbehörde 


glieder der Schulgemeinde lediglich Sache der 
und der Rechtsweg darüber unzuläſſig. 

u RE SET 
„beerdigt: Frau Charlotte verw. Frau 
Kammerherrin von Elsner ge von De bſchütz; vormals 
Erbherrin von Pilgramsdorf, Neu⸗Wieſe und Nieder⸗Adelsdorf. 
Frau von Elsner war im Leben eine Wohlthäterin in den ger 
nannten Ortſchaften in des Wortes edelſter Bedeutung; ſie un⸗ 
terſtützte Familien 3 — 4 Decennien hindurch und ift in ihrem 
Liebeswerke nicht müde geworden, als ſie auch 15 Jahre in 
Breslau lebte, als aber in den letzten Lebensjahren die Anfor⸗ 
derungen größer wurden, wußte ſie dieſe dadurch zu befriedigen, 
daß ſie ſich ſelbſt Entbehrungen auflegte. 3 

Vor Allem aber iſt hervorzuheben, daß die Verewigte nie 
darüber ſprach, was ſie für ihre Mitmenſchen that; nie durch 
Worte merken ließ, daß ſie überhaupt Jemand unterſtütze und 
das möge ihr Gott lohnen im Jenſeits. 

Einer, der nicht zu den Unterſtützten gehört. 

Goldberg, 26. Mai. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung am vorigen Montag wurde der Termin zur 1 
des Mannſchießens auf den 20.—22 Juli ſeſtgeſezt (G. St. 

Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
; Vom 22. bis 25. Mai. : 

Hr. Dominik, Kgl. Ober⸗Roßarzt a. Berlin. — Frl. Julie 
Reichel a. Dan: — Hr. Mahlo, Kgl. Polizeirath, n. Frau a 
Berlin. — Hr. Volckmanu, Paſtor a. Trebſchen. — Hr. Böhm, 
Lehrer, n. Frl. Schweſter a. Hochkirch. — Frl. Schulmeiſter a, 
Breslau. — Hr. Citronowitz, St.⸗G.⸗Exekutor, n. Frau dah. — 
g A. Tietz dah, — Frau Sekretär Kühnel dah. — Hr. Lampe, 

entier dah. — Wittfrau A. Roſenthal dah. — Frau Conditor 
Martini n. Tochter a. Stettin. — Hr. Tilgner, n. Frau a. 
Canth. — Hr. Prodöhl, Reg. : Beamter a. Stralſund. — Hr. 
Kliem, Stellbeſ. a. Brauchitſchdorf. — Frau B. Friebe a. Rö⸗ 
versdorf. — Wen Gaſtwirth 1 n. Begl. a. Erdmanns⸗ 
dorf. — Hr Weniger, Reſtgutsbeſ. u. Gerſchteſcholz g. Ludwigs⸗ 
dorf. — Frau Balkthutsbef Fiſcher a. Alt⸗Jäſchwitz. — Frau 
Schwabe dah. — Hr. Feder, Auszügler a. Baumgarten. — 
Wittfrau Sulkowsky a. Breslau. — Hr. Fuchs, Handelsmann 
a. Poſen. — Gutsbeſ.⸗Tochter Math. Prill a. Gr. Semnitz. — 
verw. Kr.⸗G.⸗ Sekretär Fey a. Hermannsdorf. — Hr. Suter, 
Rent., n. Frau a. Berlin. — Hr. Caſſirer, Handelsm., n. Begl. 
a. Reichenbach. — Im Militär⸗Kurhauſe: Hr. Martini, Hauptm. 
i. 74. Inf.⸗Reg. a. Cöln. — Hr. Hellwig, Lieut. i. 4. Inf.⸗ 
Reg. a Danzig. 


Der Brandſtifter. 
Erzählung von Dr. H. Kleinſteuber. 
; Fortſetzung. 

Beiläufig erzählte ſie auch mit großer Befliſſenheit, der 
Jägerburſche, mit dem ſie — wie alle Welt wußte — ein 
Liebesverhältniß hatte, ſei ſehr ſpät in der Nacht aus der 
Schenke heimgekehrt und habe ſie dann in ſeiner heiteren 


wurde am 25. d. 


aune durch 


ſei darüber völlig munter geworden und an's Fenſter ges 
treten, wo fie dann noch lange mit dem Jäger geplaudert 
habe, bis zu dem Augenblick, in welchem fie durch den 
Hülferuf der Frau Schönfeld erſchreckt worden. Sie hät⸗ 
ten Beide anfangs geglaubt, das Feuer ſei in dem Hauſe, 
welches die Herrſchaft gegenwärtig bewohne. Der Jäger⸗ 
burſche und ſie ſelbſt ſeien auch gleich dorthin geeilt; als 
ſie aber geſehen, daß es da nicht brenne, feien fie auf den 
N A ortute und von da in den Park; hier hätten 
: te ſchon Frau Schöufeld auf der Braudftätte angetroffen. 
ER Viele der Zuhörer waren geneigt, der ſchwatzhaften Kö⸗ 
N chin Glauben zu ſchenken und mit ihr den Inſpektor für 
den Brandſtifter zu halten. Nur auf dieſe Weiſe konnten 
ſie ſich den Umſtand erklären, daß er die Zeit um Mitter⸗ 
nacht außerhalb ſeiner Wohnung zugebrachk hatte, was er 
ſonſt nie zu thun pflegte. Wo war er geweſen? .. Was 
hatte er ſo ſpät noch draußen zu thun gehabt? 
= Aber wer war es geweſen, der den äußeren Riegel an 
i der Thür des Gartenhauſes vorgeſchoben? ... Die kluge 
Köchin meinte: auch wieder der Inſpektor, welcher damit 
vielleicht habe anzeigen wollen, daß er nicht zu Hauſe ſei 
und daß man fidh daher nicht zu übereilen brauche, mit ei- 
gener Lebensgefahr in ſeine Wohnung einzudringen, um ihn 
1 retten — daß man das Gebäude ruhig niederbrennen 
aſſen möge. ; 

Allen fien nun plötzlich der Inſpektor wirklich verdäch⸗ 
tig, denn man konnte ſich Vieles nicht anders erklären, als 
indem man ihn der abſichtlichen Braudſtiftung anklagte. 

Ludwig Eckart hatte übrigens unter dem Geſinde und 
unter den Arbeitern manchen verſteckten Feind, weil er in 
feiner ſtrengen Gewiſſenhaftigkeit niemals eine Nachläßigkeit 
duldete. Dieſe verſteckten Feinde ergriffeu nun mit Be- 

gierde die Gelegenheit, ihrem Haſſe gegen den Inſpektor in 
heftigen Anklagen Luft zu machen. 

Diejenigen, welche den Juſpektor liebten und achteten, 
machten allerdings zu ſeinen Gunſten den Umſtand geltend, 
daß er ja ſein Leben auf's Spiel geſetzt habe, um nachträg⸗ 
lich noch die Bücher zu retten. Ihnen hielt man aber ent- 
gegen, daß dieſer Rettungsverſuch vom Inſpektor nur zum 

= Schein unternommen worden fei, indem derfelhe gewiß nicht 
gefürchtet habe, dabei verletzt zu werden, oder wohl gar 
um's Leben zu kommen. Dieſer Ausgang fei nur durch 
einen unvorhergeſehenen Zufall herbeigeführt worden. 

So hatte ſich denn bald eine feſtſtehende Meinung unter 
den Leuten gebildet, welche ſtets geneigt ſind, nach dem äu⸗ 
ßeren Scheine zu urtheilen, und alle Umſtände wurden dann 
der vorgefaßten Meinung gemäß ausgelegt. 

Das Schickſal des Inſpektors faud daher auch wenig 
Theilnahme. Nur Frau Schönfeld und der Jägerburſche 
waren unabläſſig bemüht, ihn in's Leben zurückzurufen. Er 
war auch wirklich einmal aus ſeiner Betäubung aufgewacht, 
aber alsbald wieder in Bewußtlosigkeit zurückgefallen. 


— 


EON 


D. 

Gegen Morgen kam der Arzt und erklärte nach einer 
längeren And. daß Hoffnung vorhanden fei, den 
AInſpektor am Leben zu erhalten. Es werde fih bald ent- 
ſcheiden, ob die Contuſton feines Kopfes eine Gehirnkrank⸗ 
heit herbeiführen werde oder nicht. Es wurden Eisum⸗ 


Laune durch Klopfen ans Fenfter ihrer Schlafkaumer ger 
weckt, das zur ebenen Erde auf den Hof hinaus lag. Sie 


—õð — ——— — — 


ſchläge ve 


SSS en ee 
rordnet; jedes Geräuſch mußte im Kranke 
vermieden werds RE RSF. 

Letzteres war auch der Grund, warum man Lut 
Eltern nicht ſogleich von dem Unglücksfalle Nachri 
Hätte man dieſelben von dem Geſchehenen in Kenntniß 
fegt, fo wären fie ſofort an das Krankenbett ihres So 
geeilt, würden aber dadurch die dem Patienten fo i 
wendige Ruhe geſtört haben. Deswegen unterblieb W 
läufig eine Botſchaft an ſie. Ei 

Im Laufe des Vormittags trafen der Landrath undi 
Unterſuchungsrichter in Langenbühlau ein, um Erörter 
über den ſtattgefundenen Brand anzuſtellen. | 

Es ließ ſich für den Augenblick wenig mehr ermit 
als was ſchon gerüchtweiſe aus dem Munde der Leute 
nommen wurde. ; 

Aber es kam noch ein Umſtand hinzu, welcher den 
Ludwig auftauchenden Verdacht in hohem Grade verfi 
mußte. 

Als der Arzt nämlich feinen Oberkörper entkleiden 
um zu unterſuchen, ob der Patient etwa auch auf di 
Rücken oder auf der Bruſt verletzt fei, fand man ime 
verborgenen Taſche ſeines Rockes ein Packetchen, welt 
Papiergeld in ziemlich hohem Betrage enthielt. Es ww 
mehrere Tauſend Thaler. = 

Wie kam es, daß der Inſpektor diefe Summe bel, 
trug — — während der Nacht, wo er jedenfalls 
Weg zurückgelegt hatte? — — Auf einem näh 
Marſche ſteckt doch Niemand gern viel Geld zu ſichle 
Und dies Geld, gehörte es in die Gutskaſſe, oder mu 
ſein Eigenthum? — Das Letztere ſchien nicht der Fol, 7 
fein, denn wie hätte Ludwig in den Beſitz fo vielen w 
des kommen follen! — In der That, man mufte gh 
er habe das Gartenhaus in Brand geſteckt, zuvor 
jenes Papiergeld aus der Kaffe genommen, um es; 
dem Vorgeben zu behalten, es fei mit verbrannt. 2 
Alles ſchien räthſelhaft, wenn nicht verdächtig, und M 
wartete alſo mit Spannung auf den Augenblick, w 
körperliche Zuſtand Ludwig's erlauben würde, ihn M 
über dieſe Umſtände zu vernehmen. Br 

Inzwiſchen wurde Frau Schönfeld noch von eme 
dern, und zwar größeren Unglück betroffen. 

Die Gerüchte, welche von einer ſiegreichen, aber bl 
Schlacht meldeten, beſtätigten fih vollkommen. Schon 
Morgen vor dem Brande in Langenbühlau waren L 
nahe gelegenen Stadt telegraphiſche Nachrichten d 
eingetroffen, hatten fih aber natürlich nur langſa 
Dorf zu Dorf verbreitet. N 

Merkwürdigerweiſe wollten — ehe noch etwas in gal 90 
bühlau bekannt war — einige Leute wiſſen, daß auch 
Schönfeld in der Schlacht geblieben fei. Woher ma 
erfahren, war nicht zu ermitteln. Es ift ja in fo 
regten Zeiten immer ſchwierig, die Quelle einer Na 
den Urſprung eines Gerüchts zu finden. 5 

Doch war man in Langenbühlau nicht lange mehr 
das Schickſal Schönfeld's in Ungewißheit. Der 
ſeines Regiments meldete durch den Telegraphen nach 
benachbarten Kreisſtadt unter andern Verluſten gu 
Tod dieſes braven Land wehroffiziers. 2 
Die furchtbare Nachricht traf die arme Gattin am a 
klenlager Ludwig's, den fie mit großer Sorgfalt pike 

Die Aufregung und Unruhe der letzten Tage, de 


EN 


folgen hatten ihre Gefundheit ſchon tief er⸗ 
Die Todesbotſchaft aber raubte ihr den letzten 
Faſſung und warf ſie in ein hitziges Nerven⸗ 


wig Eckart verlor dadurch nicht nur eine ſorgſame 
am, ſondern auch eine Fürſprecherin, welche feine 
iud am nachdrücklichſten würde behauptet und verthei⸗ 
p digt haben. 

an Schönfeld's Krankheit war langwierig und ſehr 
bedenklich. Sie verbrachte die nächſten Wochen in einem 
Mechſel von wilden Phantaſien und gänzlicher Bewußt⸗ 
gigkeit. 

5 gütige Natur ſchien in dem Gedächtniß der hart 
kprüften jede Erinnerung an Ereigniſſe ausgewiſcht zu 
ben, deren tief empfundene Schläge ſehr leicht den 
wachen Geiſt einer gemüthvollen Frau in die Nacht des 
Arſiuns hätten ſtürzen können. Nun aber ſchlummerte 
eihfam die Seele der Kranken und fand in dieſem be- 
ußtloſen Hindämmern das heilſamſte Gegengewicht gegen 
e grauſame Wirklichkeit Fortſetzung folgt. 


\ Berlobungs = Anzeige. 
36. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Alwine Noſenthal, 
Julius Tevi. 
Hirſchberg i. Schl. 

ea Verbindungs⸗ Anzeigen. ; 
34, Geſtern wurde unfere ältefte Tochter Bertha mit Hrn. 
il Sternberg, Königl. Kr.⸗Ger.⸗Actuar hier, ehelich ver- 
bunden. Kreis⸗Ger.⸗Caleulator Gottſchling, nebſt Frau. 

Brieg, den 26. Mai 1869. ; 


Paul Sternberg, 
Bertha Sternberg geb. Gottſchling, 


$ Neuvermählte. 
70, Unſere am 25. d. M. zu Hirſchberg vollzogene eheliche 
WMbindung zeigen Verwandten e hierdurch an: 
Tonis Berthold, Poſt⸗Expediteur. 
Mathilde. Berthold geb. Thomas. 

| emni, den 27. Mai 1869. 


` Todes = Anzeigen, 

10 Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, heut 
gegen um 1 Uhr meine geliebte, gute Schweſter, Pauline 

Wuar, nach kurzen Leiden durch einen ſanften Tod zu ſich 

hehmen. Um ftille Theilnahme bittet: 

Marie Finger geb. Ismar. 

„armbrunn, den 27. Mai 1869. 

7. Heute Vormittag 10 Uhr starb meine gute Frau 

; 6 Chriſtiane Henriette Illing geb. Kluge 


Jahre 
it w T 1 Monat, en 


t: W 
deiburg Schl., den 


7351. Worte wehmüthig 


| e wehmüthiger erinnerung N 
am Jahrestage des Todes meiner unvergeßlich geliebten Frau 
Henriette Zunft geb. Meinſch. 


Geſtorben den 30. Mai 868. 


So iſt denn ſchon ein Jahr entſchwunden, 
Seit, gute Gattin, nun auch Du 5 
Der Erde Kampfe überwunden, 

Entſchliefeſt zu der felgen Rub’, 

Die Gott, der Herr, hat dem beſchleden, 
Der vor ihm wandelte hienieden. 


Stets ſoll Dein letzter Tag auf's Neue 
Mich führ'n zu Deiner ſtillen Gruft, 
Die Deine Gattenlieb' und Treue 
urücke in mein Herze ruft; 
tets ſoll des Dankes Zähre fließen, 
Bis wir uns einſt im Himmel grüßen. 
O, felger Gruß beim Wlederſehen 
Nach dieſes Lebens kurzer Friſt 
Dort oben in den lichten Höhen, 
Wo unſer Aller Heimath iſt; 
Des Pilgerlaufes letzte Stunde 
Vereinigt uns zum ew'gen Bunde, 


Hirſchberg, den 30. Mai 1869. 
W. Zunft, Tiſchlermeiſter. 


7307. Dem ehrenden Andenken 
des am 30. Mai 1868 verft. Freihäuslers und Handelsmanas 


Johann Gottlieb Kuttner 
in Carlsberg und ſeiner Ehefrau 
Marie Roſine geb. Ullrich 
aus Flinsberg. Geſtorben den 17. Mai 1869. 


Wie trifft der Todesengel oft ſo plötzlich ein 
Und reißt von uns ein theures, liebes Leben! 
Nicht fraget er, ob wir dann traurig ſtehn allein 
Und unſre Herzen tief im Schmerz erbeben. 


So ſchied vor einem Jahre hier ein Biedermann 
Ganz unerwartet, plötzlich aus dem Leben. 
Die Gattin tief erſchreckt, ihn nicht entreißen kann 
Dem jähen Tod, fie muß dahin ihn geben. 


Sie wankt zum Friedhof hin mit namenloſem Schmerz 
Und ſchluchzet laut und ringet wund die Hände; 

Sie blicket nieder zu der Gruft, dann himmelwärts 
Und fleht zu Gott, daß er ihr Tröſtung fende! 


Der jähe Samih er ward zu ſtiller Wehmuth drauf, 

Des Theuren Bild wich nicht von ihrer Seite; = 
Und heiß erglüht der Wunſch, daß fie nah Yahr'3: Verlauf 
Dem Theuren daun noch ein’ge Worte weih' te. 7 


Doch ach, fie hat den Jahrestag nicht mehr erlebt! — 
Noch eh' derſelbe wied'rum eingetroffen, 

Da iſt ihr Geiſt von hinnen ſanft entſchwebt: 

Gott hat erfüllt ihr Sehnen und ihr Hoffen! 


Nun iſt es nicht die Klag', die ſie dem Gatten weiht, 
Nicht düſtre Wehmuth, die am Herzen naget, 
Nein, Freude iſts des Wiederſehns nach kurzer Zeit, 
Die dort im ſchönen Himmelszelte taget. 5 


Sache aun auf ewig froh vereint den Lohn, 


Den Gott den Herrichten droben hat beſchieden! 
Umſtrahlt von Herrlichkeit und Wonn' an ſeinem Thron, 
Vergeßtzder Trennung ihr, die Euch einſt traf hienieden. 
Flinsberg und Friedeberg, den 30. Mai 1869. 


Johaune Neumann, 

Joh. Friederike Gläfer, ) geb. 

Thriſtiane Gläſer, ) ullrich, 
als trauernde Schwägerinnen und Schweſtern. 


7328. Worte der Wehmuth 


auf das Grab unferer unvergeßlich heißgeliebten Gattin, 
Mutter, Tochter und Schweſter, der Frau 


Johanna Beate Haude 
geb. F re ch e, 


des Bauergutsbeſitzers Heinrich Hande zu Liebenthal 
geliebte Ehefrau. Sie ſtarb am 30. April zu unſerm großen 
Schmerz, im Alter von 31 Jahren 5 Monaten. 


Wieder eine weniger 

Von den Guten hier im Leben, 
Aber eine wieder mehr 

Dort, wo Engel ſie umſchweben. 


O, Trennungsweh! welch heißer Schmerz! 
Der Tod, 2 ſchläget tiefe Wunden, 
galt will oft brechen ſchier das Herz 

ei ſolchen heißen Abſchiedsſtunden, 
Dann fließen Thränen, heiß und ſchwer, 
Wenn, was wir liebten, iſt nicht mehr. 


Ach! unſre Tockter ift nicht mehr! 

So klagen Eltern unter Thränen, 

Die Stätt' ift für uns öd' und leer, 
Wo wir uns ſonſt fo glücklich wähnten; 
Sie, deren Herz uns ſtets erfreut, 
Schied jetzt ſchon aus der Zeitlichkeit. 


Drum, welch ein Schmerz, Dich jetzt zu miſſen, 
Dich, die uns ſtets ſo gern erfreut, 

Es werden unſre Thränen fließen, 

Da Du es ſtets ſo treu gemeint; 

Wie klagen die Geſchwiſter ſehr, 

Daß ihre Schweſter iſt nicht mehr. 


Dein Gatte klagt mit ſtillem Gram: 

Gott, warum mußte dies geſchehn, 

Daß er die Gattin, Mutter, nahm 

Und wir mit ihr zum Grab' ſoll'n gehn? 
Den Kindern wird nicht mehr erſetzt 

Das Mutterherz! — o, welch ein Schmerz! 


Du warſt ſo treu, ſo bieder, hier, 
Dein Herz ſchlug Allen warm entgegen, 
Es floſſen viele Thränen Dir, 
Als man in's Grab Dich wollte legen; 
Stets denken liebend wir ja Dein, 
Du wirſt uns unvergeßlich ſein. 
Dein jüngſtes Kind ing Dir voran, 
Du mußteſt's ziehen in n mit Thränen, 
m Himmel ER wieder an, 
er Himmel ſtillt ja alles Sehnen; 
O ſchöner Troſt in Trennungsweh'n: 
Wir werden einſt uns wiederſeh'n! 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


A 


Nebſt zwei Beilagen 


dri Nachricht ee. 

Amtswoche des perm Paftor prim. Hendi 

(vom 30. ai bis 5. Juni 1869). 

Am 1. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, W 
Communion und Bußvermahnung: 

Herr Paftor prim Henckel. Š 

Nachmitta gspredigt: Herr Super. Werkenth 


Getraut. si 

Hirſchberg. D. 23. Mai. Wior. Carl Dresler, Haus 
in Poigtsdorf, mit Frau Beate Heinze in Gotſchdorf. — 
24. Wwr. Carl Friedrich, Weber in Grunau, mit Igfr. 9 
1 1 5 daf. — Carl Bayer, Gärtnerſohn in Schwarzbach, 
aul. Maiwald in Kunnersdorf. — D. 25. Herr Louis Wi 


Grunau. D. 5. Mai. Frau Inw. Kottwitz e. S., Cp 
Ernſt Gottlieb. a 2 ; 
Kunnersdorf. D. 8. Mai. Frau Hausbeſitzer Klein 
T., Auguſte Pauline. 3 
Goldberg. D. 12, April. Frau Bäcker Grund e. L., Ma 
Aug. Minna. — D. 14. Frau Gaſtwirth Genieſer g. Ohe 
e. T., Ida Glife Edelmunde. — D. 18. Frau Tagearb. Y 
zel aus Wolfsdorf e. T., Alw. Paul. Erneſt — D. 17.7 
Marie g 18. % 


en zu 8 
Buchhandlung 


Ente Belag u J. II des Boten a. d. Riesengebirge. 29. Mai 1869 


Bolkenhain. 


h Theatraliſche Aufführung 


E des Männer⸗Turn⸗Vereins 
um Beſten der Kaffe der Feuerrettungs⸗Abtheil. 
Sonntag den 30. Mai c. im Boer'ſchen Kaffeehauſe. 


Auf Tod und Leben, 
Das Turnfeſt in Bolkenhain. 
Poſſe mit Geſang in 2 Acten, 
Eintrittsgeld: Saal 5 Si Gallerie 2%, Sgr. 
Anfang 8 Uhr. 
419. Der Vorſtand. 


WO. Das Miffionsfeft zu Friedersdorf a. O. 
bird nieht am 2., ſondern erſt am 9. Juni 
ſtattfinden. Anfang Nachmittag 2 Uhr. 
en Miſſionsfreunden die beſondere Nachricht, 
mit der Feſtfeier die Taufe eines jungen 
inefen verbunden werden wird. 
Namen des Vorſtandes des Miſſionsvereins: 
L Suin de Boutemard, Paftor. 
5 BB 1 I A 
In Straupitz find durch das große Brandunglück am voriz 
en Sonnabend 40 Perſonen obdachlos geworden; darunter 
Kinder, unter denen Vielen Alles verbrannt ift. Auf Berz 
lung des Ortsrichters bitten wir hierdurch die Bewohner 
Stadt und Umgegend, ſowie Alle, welche eine Freude 
an haben, Kummer und Elend zu lindern, auch diesmal 
i bekannten Wohlthätigkeitsſinn zu bewähren, und erklären 
uns zur Annahme milder Beiträge gern bereit, 
Die Expedition des „Boten a. d. R.“ 


Au milden Beiträgen für Straupik 
ferner eingegangen; 
ul, Mittag 15 for. Hr. Rathsherr Vogt 2 rtl. 
tlifulier Neumann 2 rtl. Hr. Hoffriſeur Hartwig 15 

Hr. Fabrikbeſ. Paul Du Bois 1 rtl. Hr. Partikulier 
lor a. D. Seiffert 20 ſgr. Frau Kfm. Wittwer in 
Mersdorf 3 rtl. und ein Paquet Sachen. Hr. Kaufm. 
Merboff 1 Thlr. Hr. Apothek. Großmann 1 rtl. Fr. 
g rtl. Hr. Part. (fr. Grundmühlenbeſ.) Scholz 1 rtl. Frl. 
enz I rtl. A. Hirſchberg Ungenannt 10 ſgr. Hr, Graf 
alleſtrem 1 xl. Hr. Kfm. Lie big 15 for. Frau Kfm. 
esmund Scholz I rtl. Hr. Oberſtlieut. Köſch 1 rtl. 
nere gütige Beiträge nimmt gert entgegen: 


Hr. 


Den Herren Gewerbevereins⸗ Mitgliedern erge: 
zur Nachricht, daß 

in den Sommermonaten dieſes Jahres von 14 zu 14 
agen Montags wiederum geſellige Zuſammenkünfte der 
Vereinsmitglieder in Siebenhaar's Reſtauration auf dem 
Cavalierberge ſtattfinden werden. Die Lite. Zuſammen⸗ 
it iit auf den 31. Mai c. Abends 7½ Uhr anbe⸗ 


da $ 
14. Jul c, die I, gewerbliche Excurſton in dieſem Jahre 


zunächſt nach Altwaſſer und Umgegend, Behufs Beſichti⸗ 
gung mehrerer Fabriken u. f. w. erfolgen wird. Näheres 
darüber erfahren die Vereinsmitglieder noch per Circular. 
Hirſchberg, den 26. Mai 1869. 
Der Vorſtands⸗Vorſitzende. 
Vogt, Bürgermeiſter em. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


Hürſchberg, den 28. Mai 1869, ; 
Befanntmabhung. 3 
Vom 1. Juni c. ab wird die Botenpoſt oge Hirſchberg 
und Lähn aufgehoben. 

Poft - Amt. Rößler. 

7435. Bekanntmachung. 

59 li den 8. Juni c., follen im golt zu Hainwald, 

von Morgens 9 Uhr ab, ca. 120 Haufen Waldſtreu per Auk⸗ 

tion an den Beſtbietenden durch die Forſt⸗Deputation verkauft 
werden. Goldberg, 26. Mai 1869. 

Der Magiſtrat. 


3 Nathskeller⸗ Verpachtung. 


Vom 1. Oktober c. ab foll der hieſige Rathskeller, wozu 
3 Zimmer, 3 Keller, Küche und Speiſegewölbe gehören, ander 
weit auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden und haben 
wir zu dieſem Zwecke auf : 5 

Dieuſtag, den 15, Juni c., früh 9 uhr, 
ee Termin anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige 
einladen. 

Striegau, den 22. Mai 1869. 

, Der Magiſtrat. 


158 Große Auction. 


Mittwoch den 2. Juni c., früh von 9½ Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr ab, follen Hospitalſtraße Nr. 15, 
parterre, wegen Total⸗Aufgabe der Apotheker Behrend'ſchen 
chemiſch⸗techniſchen Fabrik ſämmtliche Haus⸗Utenſi⸗ 
lien, Waarenlager und Nohproducte, 4 gobe tupferne 
Seel Deſtillgtions⸗Blaſen, große Mörſer, 1 Wichsmaſchine, A 
1 Satler'ſche Farbemühle, Reibeſteine und Schaalen, 1 kupferne 
Waſſerleitung, verſchiedene Waagen mit Gewichten, Siegellad: 
m eine große Partie fertige Giegellade in Stangen und 
Blöcken, Tinten 20. ꝛc. meiſtbietend gegen baare Zahlung verz 2 
jteigert werben. F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſar. | 

Früh von 9½ Uhr ab kommen die Möbel: und Hans: 
Utenſilien: Stühle, Schränke, 1 Sopha, 14 verſchiedene Tiſche, 5 
Bilder, Spiegel, Seſſel, 2 eiſerne und 6 hölzerne Gartenbänke, 2 
1 Wäſch⸗Mangel, Radwern zc. c, und Nachmittags von ; 
2 Uhr ab die zur chemiſch⸗techniſchen Fabrikation ge- 
1 Utenſilien, ſowie Waaren und Nohproducte 
zur Verſteigerung. D. O. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Es follen aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
revier Maiwaldau nachſtehende Hölzer meiſtbietend am 31. Mai 
d. J, von früh 8 Uhr ab, verkauft werden: 

4 ½ Klaftern hartes Scheitholz, 


weiche 5 
23%, Schock hartes Abraumreißig, 
Das Großherzogl, Oldenburg'ſce Ober Zuſpektorat 
as Großherzogl. enbu e Ober⸗Juſpektor 
aean Viened, r 7324. 


Wa ZN ET 


— 


7430, Mittwoch den 2. Juli v. J. Nacmittag 6 Uhr werde 


Stelle, Haus⸗Nr. 20 zu Herſſchdorf, 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung el, wozu erge: 


der ehemals Breugel ſchen 


ich die diesjährige Grasuutzun 
Se de ſchderf, öſſentlich an den Meit 


benſt einladet - aupach. 
6960. Wegen der Abreiſe eines höhern Militär⸗ 
Penſionärs aus Schleſien findet 
Mittwoch den 2. Juni d. J., von Mor⸗ 
gens 9 Uhr ab, in deſſen Wohnung zu 
Sehönau, Niederring No. AA 

Eine große Auktion 
von ſehr dauerhaften, gut erhaltenen Möbeln, 
Haus- u. Küchengeräthen, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung ſtatt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 


— Holz = Auktion. 
Im Forſtrevier Hahnwald, Modlauer Antheil, ſollen 
Mittwoch den 2. Juni c., früh 9 Uhr, 
9%, Klaftern eichene Aeſte, 
K 8 Han Stöcke, 
36 Schock har 
145 Schock weih | Gebundholz 
meiſtbietend gegen gleich baare en verkauft werden. 
Aufanımenkint im Balage. bei Regen in der Brauerei zu 
Kreibau. Modlau, den 24. Mai 1869. 
Das Rent: Amt. 


Holz-Auktions⸗ Bekanntmachung. 


werden. 


Aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt⸗Revier Reich⸗ 


waldau bei Schönau follen am 3. Juni d. J., von früh 
9 Uhr ab, auf dem Forſtort Galgenlede genannt, nachſtehende 
Hölzer öffentlich lieitando verpachtet werden: 

47 Stück Nadelholz⸗Klötzer, 

z „Stämme, meiſt Kiefer, 
404 = z Stangen, 
163, Schock Kiefern⸗Abraumreißig. 
Mochau, im Mai 1869, > 
Das Groſtherzogl. N Ober⸗Juſpektorat. 
Bieneck. 7081. 


7886. Schälholz⸗ Verkauf. 


Montag den 7. Juni c., von früh 8 Uhr ab, werden 
im Nor.⸗Prausnitzer Revier, im diesjährigen Schlage des Keh: 
richts, 70 Schock eichenes ſtarkes Schälholz öffentlich meiſtbie⸗ 


tend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. ; 1 


Haaſel, den 28. Mai 1869. 
Die Forſt Verwaltung. 


Pacht Geſuch. 
7449. Wieſenwachs oder ſonſtige Grasnutzung wird zu 
pachten geſucht von J. Nabitſch, Schützenſtraße. 


vr >= + 
Acker- u. Wiefen = Beryahtıng. 
Montag den 31. Mai c, Vormittags 8 Uhr, beabſich⸗ 
tige ich, die zu meiner Beſitzung gehörenden, in der Sechsſtät⸗ 
ter Feldmark belegenen Ae der und Wieſen parzellenweiſe zu 
verpachten. Hierauf Reflektirende wollen fih gefälltgſt in me 
230 


ner Behauſung verjammeln, 5 
Hirſchberg. verw. Auguſte Scholz. 


4 


7429. Mittwoch den 2. Juli Ds: ug . 
ich die diesjährige Grasnutzung von 7 Morgen zweiſch 
gen Bober⸗Wieſen, zu dem Döring’ihen Vorwerk zu Strauß 
gehörig geweſen, in einzelnen Parzellen öffentlich an den Y 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verpachten, wozu 
benſt einladet Naupa 
Gleichzeitig nehme ich auch Gebote wegen Ankauf die 
Wieſe entgegen und werde den Kaufliebhabern möglichſt gii 
ſtige Zahlungsbedingungen ſtellen. D. & 


Gräferei Verpachtung. 
Auf dem v. Kramſtaſſchen Gute N 
409 zu Sehmiedeberg find ca. 15 Mo 
gen Gras, I. und II. Schur, gegen bald 
Zahlung zu vergeben, wozu Sonntag 
6. Juni c., Nachmittags A Uhr, ie 
Licitations⸗Termiu ſtattfindet. * 
Schmiedeberg, den 25. Mai 1869. 
7303. F. Mattis. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 1 
7282. Mein ganz maſſives Wohnhaus nebſt maffiver S 
lung und Wagenvemife, worinnen Bäckerei und Krämereſ ii 
triehen wird, ift Familien⸗Verhältniſſe halber zu verkaufen oi 
auch zu verpachten. Ernſtliche Selbſtkäufer oder Pächter 
fahren das Nähere in Hertwigswaldau per Jauer beim 

Bäckermeiſter Aug. Wodinsky. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. i 
73/2. Mehrere Gaſthöfe werden zu padit 
auch zu kaufen geſucht. Näheres vin F 
N. Heſſe in Liegnitz, Mittelſtraße 4 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 4 
7226. Ich bin willens, mein Haus Nr. 230, enthall 
7 Stuben und 1 Altove, nebſt Garten und Hofraum, 
freier Hand zu verkaufen, oder auf ein kleines ländliches © 
ſtück zu vertaufchen, 
Liebau i. Schl., im Mai 1869. Matauſch 
Dank ſ 
72 Verſpätet. t 
Für die vielen Bemweije der Liebe und Theilnahme Wif 
der Beerdigung unſrer unvergeßlichen Schweſter und“ 
4 Schwägerin, der Frau Friederike Stumpe geb. B 
d chelt, welche am 8. d. M. in den Flammen des We 
ke'ſchen Bauergutes zu 1 Ben! ihren Tod fand; 
en wir insbeſondere dem Ortsrichter Herrn Carl Sch 
n Meffersdorf, ſowie dem Häusler Schütz daſelbſt une 
herzlichſten Dank. BE 
Bauergutsbeſitzer Gottlieb Buchelt zu Herngdori. { 
Bildhauer Auguft Lohſe zu Bellmannsdorf. 
Häusler Gottlieb Kätſchuer zu Ullersdorf oril 


7369. i ı 
Oeffentlicher Dank! 
Bei dem Wiederaufbau meines durch Brand zerſtörten gu. 
ſes haben wir ſo vielfache Beweiſe herzlichen Wohle 
erfahren, daß wir uns verpflichtet fühlen, allen diefen Goelgel! i 
ten unſern innigften Dank öffentlich abzuftatten. 
Vorzüglich der löbl. Bauernſchaft zu irani und Gru 
auch vielen Ackerſtellbeſitzern aus letzterer Gemeinde für 
geltlich geleiſtete Fuhren. Auch der Stellbefigerin > 


a gungen. 


eihner gero, welche uns liebreich ihre Wohnung zum einſt⸗ 
ligen Obdach anbot. Insbeſondere aber der Wohllsblchen 
Ienbahnpiteition, welche uns ſämmtlichen Bauſand geſchenkt. 

öchten Sie Alle vor ähnlichem Unfall bewahrt bleiben 
d der ewige Geiſt der Liebe Ihnen ein reicher Vergelter ſein. 


Grun au, den 27. Mai 1869. 
Häusler Scholz und Frau. 


„ Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
446, Far Hirſchberg und Umgegend die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich wieder zur Anfertigung von Draht⸗Zännen, 
Geländern, Balkons, auch paſſend auf platte Dächer, 
i jowie auch zur Gräber⸗Einfaſſung beſtens empfehle. 
3 raht⸗Arbeiter, Schützenſtr. Nr. 34. 


* N. Strecker, 
7235. of 
> Bekanntmachung. 
„„Die Maurerarbeiten, ſowie die Zimmerarbeiten incl. 
x Lieferung der erforderlichen Bau- und Schnitthölzer zum Neu- 
bau eines Weberei: Gebäudes auf hieſigem Etabliſſement 
follen im Wege der Submiſſion verdungen werden. 
Die Bedingungen, Zeichnungen c. find täglich in unſerem 
Bureau einzusehen und Offerten bis 


Montag den 7. Juni c., 
Vormittags 10 Uhr, 


bei uns frankirt einzureichen. 
Erdmannsdorf, den 25. Mai 1869. 


Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 
Julius Peter's 
Intelligenz Comptoir 
zu Hermsdorf u. K., No. 14, 


bernimmt: Adminiſtrationen, Dismembrationen, Vermeſſun⸗ 
gen von Grundſtücken, ſowie die Anfertigung guter Gelegen- 
gels Gedichte und ſchriftlicher Aufſätze aller Art, und 
À Sn Käufe und Verkäufe, Pachtungen und Verpachtungen, 
Sortebnspejchäte, Engagements, Annoncen: und endlich als 
veftallte Agentur der Verſicherungs⸗Geſellſchaften „Patria“ und 
„Jermania“ in Berlin ſowohl die Verſicherung von Mobilien 
md Immobilien gegen Feuer-, als auch die von Feldfrüchten 
gegen Hagelſchaden. 7371. 


Solbad 


Beſtellun 
entgegen gen auf 


S 


auers Hôtel Ottenstein 


in Schwarzenberg im Kgrch. Sachſen, 
eoo ohnweit des Bahnhofes, i 
empfiehlt den nach und von Carlsbad und Marienbad Neifenden feine H 
' beft eingerichteten Zimmer, vorzügliche Bewirthung und billige Bedienung. a 


Gorzalkowilz 
bei Pleß, Oberfchlefien. 


Eröffnet am 17. Mai. 
Wannen-, Sitz⸗Douche⸗ und Sooldampfbäder. 


Wohnungen, Badeſalz, e Soole, Brunnen und Goczalkowitzer Soolſeifen nimmt = 


Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
zeige, daß ich ein 


unter der Firma: 


1 Al 
Benno Beichelt 
eröffnet habe. „ 
Indem ich hiermit verſichere, bei nur reellem Gewicht die 
höchſten Preiſe zu zahlen, bitte um geneigten Zufpruch. 


Meine Wohnung befindet ſich bei Herrn Guſtav Zilling am 


Burglehn. Achtungsvoll und ergebenſt 
Benno Reichelt. 


Löwenberg, den 24. Mai 1869. 


Zur Engagements- Vermittelung 
p. 1. Juli c. empf. f. den geehrten Prinzip. u. Herrſch,, 
ſowie Stellen ſuchenden d. Handels, d. Land: u. Forſtwirth⸗ 
ſchaft, d. Lehrfaches ꝛc., 
in Liegnitz, Mittelſtr. 48. 


Bockwindmühlen⸗Verſicherung. 


7380. Mit dem 30. Juni d. J. lauft die Verſicherung der 
bei dem Vereine der Bockwindmühlenbeſitzer des Glogauer und 


der umliegenden Kreiſe verſicherten Mühlen ab. 


t 


Ich erſuche daher die Herren Bockwindmühlenbeſitzer des 


Goldberg⸗Hainau⸗Bunzlau⸗ und Löwenberger Kreiſes, ihre 
Weiterverſicherun 


Langenvorwerk, Kreis Löwenberg, gegen Einzahlung der Prä⸗ 


bei dem Herrn Kelteſten Tſcheſche zu 


rodukten⸗Geſchäft 


< 


das Verſorgungs⸗Bureau v. R. Hefe 
7373. 3% 


mie von 10 Sgr. pro Hundert Thaler der Verfiherungsfumme, 


551 
der Police zu bewirken. 

ie Verſicherung iſt eine 
Brand auch Umſturz durch 
nicht zündende Blitze. ; ; 
Die Gegenſeitigkeit gewährt die hinreichendſte Garantie, - 


des Verſicherungsſcheines und Empfangnahme 


ute, denn ſie entſchädigt außer A 
turm und Beſchädigung durch 


Ich erſuche die betreffenden Herrn Ortsvorſtände ergebenſt, = 


gefä ig 
Orts bekannt zu machen. 
Glogau, den 5. März 1869. 


Wunſch, Geheimer Juſtiz Rath, 


als Vereinsbevollmäaͤchtigter. 


die Bade⸗Verwaltung. 


ſt gegenwärtige Aufforderung den Mühlenbeſitzern des 


et] 


N, 3 
Große Pferde⸗Verlooſung in Hannover 
i am 27. Juli 1869. 
= Mit Genehmigung des Königl. Miuiſteriums des Innern findet in Verbindung mit dem Hannoverſchen Pferde: 
Markt und dem großen Prerde-Rennen vom 25. bis 27. Juli i 
eine Verlooſung von edlen Wagen, Reit: und Zuchtpferden ſtatt. 
ur Verlooſung find beſtimmt: die von einer dazu ernannten Commiſſion angekauften 56 Stück edlen, meiſt í 


Hannoverſchen Pferde, worunter 
1 Viergespann eleganter Wagenpferde im Werthe von ca. 1600 Thir, 


1 vollständige elegante Equipage: mit 2 Pferden. 
ferner über 1000 Gewinne, beſtehend aus den vorzüglichſten Reit, Fahr⸗ und Stall⸗utenſilien. 
Die Gewinne haben einen Geſammt⸗Ankaufswerth von 26,000 Thlr. IS, 3 
Was nach Abzug der Vertriebs: und ſonſtigen Koſten übrig bleibt, fließt in den Fonds des Vereins und wird fT 
zu Zwecken deſſelben verwandt. ; | 
Es werden 40,000 Looſe à 1 Thaler ausgegeben und ift der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 
B. Magnus und A. Molling in Hannover 

übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages franco zu richten find, € 
Die Haupts Treffer werden auswärtigen Theilnehmern, welche ihre Looſe direct von einem der obigen Herren 
beziehen, ſoweit thunlich, mittelſt Telegramm mitgetheilt. 3 
Das Directorium des Vereins zar Förderung der Hannoverschen 


Handes- Pferdezucht. 
à v. Holleuffer, Vereins⸗Secretair. 


7317. 
844 Hamburg. Amerikaniſche Patketfahrt- Actien -Gefelichaft 

| Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 

o Hamburg und New-Yorf, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Cimbria, Mittwoch, 2. Juni Hammonia, Mittwoch, 16. Juni | 


Weſtphalia, do. 9. Juni Boruſſia, Sonnabend, 19. Juni 
Bavaria, Sonnabend, 12. Juni f Sile fia, Mittwoch, 23. Juni 
5 Die mit bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. ug 
f Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. ctl. 100. Zwiſchendeck Pr. Crt, rtl. 55, 
Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briese zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 5 
ſowie bei dem für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General - Agenten 
Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork and Baltimore. 


D. Baltimore Mittwoch 2. Jun! nach Baltimore via Southampton 


susdıom 


* 


D. Hermann Sonnabend 5. Juni „ Newyork „ Southampton : | 
D. Newyork Mittwoch 9. Juni „ Newyork 1 Ba 
D. Union Sonnabend 12. Juni „ Newyort „ Southampton 

und ferner jeden ittwoch und Sonnabend. 


VDaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. | 


x Vaſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, net Cajüte 100 Fr Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant i 
. Fracht £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


F Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fowle 
Ea Die Direction des Norddeutschen Lloyd, EA 
E F Cräsemann, Director. u. Petera, zweiter Director. j 
a Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſion 
332820 General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Beer 
F. W. Wendenburg der 2 Hunt in henes 
Mwen in Löwenberg zu conſultiren. 7194. 


Handarbeit für Jedermann, 
pelche Winter und Sommer geht, fidh für Perſonen männlichen 
und weiblichen Geſchlechts eignet, keiner Vorkenntniſſe bedarf, 
ſehr reinlich in jeder Wohnung betrieben werden kann, und 
einen jährlichen Gewinn von Thlr. 360—700 abwirft. Ber 
tiebsfapital find nur Thlr. 5 erforderlich. — Niemand dürfte 
es bereuen, fih gegen Einſendung von einem Thaler Jn- 
formation durch das Auskunfts⸗Bureau W. Nowitzky, 
Alt⸗Nüdnitz a. O., via Berlin, eingeholt zu haben. 
Das Bureau garantirt den doppelten Betrag als Entſchä⸗ 
digung, wenn die Information die Annonee nicht rechtfertigt. 
3. Zu den Ferien: 

Ertrafahrt nach Kopenhagen. 
Von Breslau über Berlin, Hamburg, 
Kiel und Korſöer. 

Abfahrt von Breslau: 
Donnerſtag d. 22. Juli, früh 3 ½ Uhr. 


; Sahrpueie von alone nad Kopenhagen und retour: II. Cl. 
U 


| 30 fl, III. Cl. 24 

ER 0 30 gé. Gepäck frei. 

Alle Billets gelten 4 Wochen zur Rückreiſe. 

| Programme a 2 Sgr. werden franko zugeſandt durch das 


Stangen’ ; in $ Sarls: 
ſtraß 8 ortie Annoncen : Burean in Breslan, Carls 


Ih. Auch werden Theilnehmer nur nach Berlin oder Ham: 
Arg und zurück angenommen. 


e e meine Hefe 
E en Publikum, ſowie meinen werthgeſchätzten 
9 erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
a eut an in meinem käuflich übernommenen Haufe, Schü: 
4 7 gen tafe No. 36, Pd der neuerbauten Beſitzung des 
aunmiermeifterd Herrn Knoll, wohne. Für das mir geſchenkte 
= Feen ergebenſt dankend, verbinde ich die Bitte, mich auch 
ga mit Ihren gütigen Aufträgen beehren zu wollen. 
Hirſchberg, den 28. Mai 1869. Ahtungswoll 
t 7985 mr F. Lipke, Schloſſermſtr. 
dein Vom l'. guni d. FJ. ab etablire ic) mich ſelbſtſtändig 
ar Kormftecher und empfehle mich den Herren Färberei⸗ 
3 eng prompte anz zu gitiger Beachtung, unter der Verſi⸗ 
| Schmiedeberg i Schleſten. ffektuirung aller Aufträge. 


poai W. Vogler, vis-à-vis der Wachsfabrik. 


en 
Einem geehr 


der Fürberef, Druckerei und Waſchanſtalt 


e 908 W. Spindler in Berlin 

e 79, 80 84, 99, 103, 109, 110, 114, 120, 124, 
beit lac 127, 128, 138, 140, 141 zum Theil ſchon 
eit längerer Zeit zurück und abzuholen bei ; 

Da Reclamati P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtr. 23. 
Nügkunſt anon nur innerhalb 14 Tagen nach der 
dürfte e e werden können, 
D z 
en Auftraggeber 7 wohl im Intereſſe der Aa: 


* 


7190. i 

i Bekanntmachung. 
Meine Privat - Journaliere zwiſchen Hirſchberg und Warm: 

brunn nimmt vom 1. Juni ab wieder ihren Anfang. Der 


Billetverkauf befindet ſich beim Kaufmann Brendel hier und 


in Warmbrunn beim Kaufmann Bartſch. Um ein gütiges 
Wohlwollen bittet ganz ergebenſt ; 


Friedrich Käſe, Fuhrenunternehmer. 


En Warnung. 


Vor einigen Tagen wurde in meinem Gehöfte ein Diebitahl, 
beſtehend in zwei Zaunſtangen, verübt. N bekam den Dich 
auf friſcher Tha, wollte aber aus gewiſſen Rückſichten ihn nicht 
namhaft machen. Alsbald verbreitete ſich aber durch verleum⸗ 
deriſche Zungen das Gerücht, als habe der Ortsrichter, Herr 
Seifert den qu. Diebſtahl begangen Ich ſah mich nun der 
Behörde gegenüber gedrängt, den Dieb zu nennen, bedaure 
aber jetzt um ſo mehr, daß durch mein Wir aden unſer un⸗ 
beſcholtener und ehrenwerther Ortsrichter in fo üblen Ruf kam. 

Vor Weiterverbreitung dieſer Verleumdung warne ih drin⸗ 
gend, da gewiß Jeder, der von p. Seifert ar gerichtlichen 
Klage gebracht werden kann, der geſetzlichen Strafe nicht ent- 
gehen wird. Ernft Großmann, Bauergutsbeſttzer. 
Seifershau, den 24. Mai 1869. 

(Fallsucht) 


Epileptische Krämpfe “ein der 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O0 Killisch im 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6, — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt 45. 


Im Befiß einer guten Nähmaſchine, 
nimmt jede auf derſelben zu fertigende 
Arbeit entgegen Bertha Wolbe. 


Pfortengaſſe, Eckhaus No. 2. 
T Submiſſion. 


Wir beabſichtigen, einen zweimonatlichen Bedarf von Gruben⸗ 
ſtammholz im Submiſſions⸗Wege zu beſchaffen, Lieferungslu⸗ 
ſtige wollen ihre Offerten ſchriftlich, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Offerte zur Lieferung von Grubenholz“ verſehen, 
bis zum 14. Juni c., Mittags 12 Uhr, der Verwaltung 
der conſ. Glückhilf⸗Grube franco einſenden. Die ſpeciellen 
Lieferungsbedingungen liegen bei dem Materfal⸗Verwalter zur 
Einſicht aus, auch werden dieſelben auf Verlangen überſandt, 

Zu liefern ſind: ; 

5 Schock 12- und 1 Holz, 


16 „ 10 zölliges Holz, 
23 „ 9 „ „ 
23 n 8 * "n 
3 1 * 7 " 1 
25 n 6 n 1 
128 n 5 7 u 


„ 
Hermsdorf, Reg.-Bez. Breslau, dell 24. Mai 1869, 
Der Vorſtaud der conf. Glückhilf Grube. 


. Agentur⸗Geſuch. 


Ein in Hamburg anſäſſiger Kaufmann, dem die beſten Re⸗ 
ferenzen zur Seite ſtehen, wünſcht noch die Vertretung einiger 
leiſtungsfähigen Häuſer zu übernehmen. Gef. Franko⸗Offerten 
sub A, 5126. befördert die Annoncen⸗ Expedition von Wuz 
dolph Moſſe iu Berlin, 


(2 


die Ausbildung auf dem Lande 
g Rn, Ne : 
Faähnrichs⸗ u. Freiwilligen⸗Examen 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne (Oſtbahn). 
Proſpecte gratis. Penſion 400 reſp. 300 rtl. pro Jahr. 


7189. ; 

s Bekanntmachung. 

Vom 1. Juni ab geht mein Omnibus zwiſchen Hirschen 
und Schmiedeberg nicht mehr früh um 8 Uhr, ſondern früh 
um 7 Uhr, gleich nach Ankunft des Zuges. 

È Friedrich Kafe Fuhrenunternehmer. 


Verkaufs Anzeigen. 


7174. \ 
Bekanntmachung. 
Ein Bauergut, maſſiv, mit 52 Morgen Acker u. Wieſe, 
eine Freiſtelle mit 12 Morgen, eine Freiſtelle mit 17 Mor⸗ 
en, eine Freiſtelle mit 13 Morgen und noch zwei andere 
irthſchaften ſind ſofort bei ganz ſoliden Anzahlungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Ö Männchen in der Badeanſtalt zu Jauer. 


Roß⸗ und Hand⸗Mühlen⸗Verkauf. 
7019. In Liegnitz, im Biſchofhofe, find billig zu verkaufen: 
2 1. Eine aus ſtarkem und kernfeſtem Holze erbaute Nop- 
i mühle (Göpelwert) mit einem Mahlgange, verbunden 

mit einem Stampfwerke. 
2. Eine große, ganz neue Handmühle. 
6255. Ein Neſigut von 17 Morg., Gebäude gut, Feld und 
Jieſe eben, in einem Stück, mit voller Ausſaat, zu verkaufen: 
Hirtenſtr. 17. 


Freiwilliger Verkauf. 


Meine Großgärtnerſtelle No. 12 in Schadewalde, zu wel: 
cher ca. 30 Morgen Aecker und Wieſe gehören, nebſt Gräſerei 
von ca. 14 Morgen und ſtehender Erndte, ſoll getheilt oder 
im Ganzen verkauft werden und habe ich hierzu einen Termin 

auf Freitag den 4. Juni c. Vormittags 10 Uhr an 

Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. 
e beabſichtige ich meine Großgärtnerſtelle No. 152 in 

8 Alt⸗Gebhardsdorf mit ca. 20 Morgen Acker und Wieſe nebſt 
55 Gräſerei von ca. 12 Morgen parzellenweiſe oder im Ganzen 
Maontag den 7. Funi c. Vormittags 10 Uhr an 
Drt und Stelle zu verkaufen, wozu Käufer hiermit eingeladen 


werden. 8 { 
Friedeberg a. Q, den 25. Mai 1869. 
= FE Eduard Schenkendorf. 
720 F 


Hausverkauf. 


In der Nähe von Landeshut iſt ein Haus mit eingerichte⸗ 
ter Schmiedewerkſtatt (enthaltend 2 Feuer), einem Morgen 
Graſegarten und dem dabei befindlichen Inventarium, alles im 

BES beiten Zuſtande, unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
f Näheres ertheilt der Commiſſionair Herrmann Bürgel in 
Landeshut. ; 
7398. Ein neugebautes, 2 Stock hohes Haus, in unmittel- 
barer Nähe Hirſchbergs, mit Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſchöner 
Ausſicht, am fließenden Waſſer gelegen, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
E Karl Melzer, Hirſchberg. 
7352. Eine Gärtnerſtelle in der Nähe Hirſchbergs, mit 18 
Scheffel Acker, Wieſe, Obſt⸗ und Graſegarten, Gebäude gut, iſt 
zu verkaufen. Näheres beim Agent i 
P. Wagner in Hirſchberg, Greiffenbergerſtr. No. 27, 


6887. Eine hierſelbſt am. Fuße des Cavalier 


zu erfragen in der Expedition des Boten, 


in ſchönſter Ausſicht auf das Rieſengebirg 
gene, neu erbaute „Villa“, welche im Hoch 
terre 5 Piecen nebſt Balcon und Veranda, im ohh 
ren Stockwerk 6 Piecen nebſt Balcon und 
Souterain 6 Piecen enthält, ift ſofort zu va 
kaufen. Dieſe Beſitzung ift mit einer Gartenflich 
umgeben und einem Brunnen verſehen. 
Nähere Auskunft ertheilt darüber der Nenn 
Wiegandt hierſelbſt. Hirschberg. 
7264. Eine Gärtnerſtelle von 11 Morgen Acker und 
Morgen vorzüglichen Wieſen, Gebäude ſehr gut, ift zu ver 


fen. Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer Elteſter in Berth 
dorf, Kreis Hirſchberg. ; 


m Mühlen-Berfauf. 


Eine im Schweidnitzer Kreife, nahe der Bahn und game 
ken oelegene, 4 gängige Waſſermühle, nach neueſter Confine 
tion gebaut, mit 35 auch 75 Morgen ſehr gutem Acker 

Wieſen, ſämmtliche Gebäude neu maſſiv gebaut, ſteht zu u 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 3 
arius E. Junghans in Schweidnih 


Auktions⸗Commiſſ 


7083. Ein neuerbautes Haus in lebhafter Gegend ift m 
annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres ? 


zu erfahren bei dem ; 

Maurermſtr. Weinert zu Bolani 
7239. In einer Garnſſonſtadt Nieder⸗Schleſiens iſt eln alt 
Deſtillations⸗Geſchäft mit dem dazu gehörigen Grund 
aus freier Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer, welche ein 
zahlung von 4 bis 5 Mille leiſten können, wollen fidh wd 
Chiffre uu. 1. Z. franco an die Expedition des Boten wui 
den, um das Nähere zu erfahren. Eg 


Wegen hohen Alters der Beſitzerin ift die unweit des L ; 
Bahnhofes belegene fog. Juſtmühle mit großem Guti 
Aeckern und Wieſen ſofort aus krete Hand zu verkaufen. 

bisher von der Stadt febr beſuchte Ekabliſſement würde ih 
Anlage einer größeren Reſtauration und bei dem vorha 
Platze und dem anſtoßenden Schwarzbach Fluſſe auch 
ſonſt zu jedem andern induſtriellen Unternehmen eignen. 
here Auskunft ertheilt E. Peter, Liegnitz, Gerihtöllt 


Verkauf einer Neftanration 


Ein hierorts belegenes Haus, worin feit 15 Jahren ei 
beliebte, mit feiner Kundschaft verſehene Reſtauratjon fd m 
findet, beabſichtigt der Beſitzer Krankheitshalber mit Cini) 
des Geſchäſts bald zu verkaufen und hat mir dieſen 11 
übertragen. Ich bin bereit, die nähern Bedingungen auf 
langen mitzutheilen und bitte Kaufluſtige, ihre Gebo 
ſpäteſtens den 2. Juni d. J. bei mir abzugeben. : ib 

Die Uebergabe foll am 2. Juli d. J. oder nach Mund 
auch früher erfolgen. Bei Abſchluß des Wortrages if 
Anzahlun; von 1000 Thlr. erforderlich. 

roß⸗Glogau, den 24. Mai 1869. IE 
| Kühn, Nechtsaun 


Ein Gut eee 
in der Nhe von Holberg i. Schl., Fläche 18 


ca. 20 Morgen Wieſen, 5 Morgen Holzung und 4 M 
Hutung; fämmtliche Gebäude maſſtv, oll Familienverg 
halber, aber ohne Unterhändler, verkauft werde 


È * 
id 


A 


— 


er; 


Eine Waſſermüh Brettſchneide, verſehen 
nem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem Spitzgang, 
u 20 Morgen Acker und Wieſe im beſten Zuſtande gehö⸗ 
ken, mit vollſtändigem Inventar, an der Chauſſee zwiſchen 
A Krelsſtädten, auch nicht zu weit vom Bahnhofe gelegen, fid 
auch im beiten Bauzuſtande befindend, ijt veränderungshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage ; 
E R. Kühn, Gerichtsſchreiber. 
Leeiſschdorf im Mai 18699. 
aal, Ein Haus in der beiten Lage der Stadt, für jedes 
Geſchäft paſſend, ganz neu gebaut, il wegen Beſitzveränderung 
ſofort zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres bei 
Hirſchberg. C. Melzer, Kommiſſionär. 
76, Ein Ruſtikalgut mit ca. 140 M., maſſiv, gewölbte 
= Stallung, ift wegen anderweitigen Unternehmungen bald zu 
l verkaufen. Anzahlung 6—8000 Thlr. Näheres auf portofreie 
Anfragen unter Chiffre A. B. 10 poste restante Kaiſerswaldau. 


- 40, Eine Halbe Meile von Schweidnig habe ih ein Gut 
von 140 Morgen zu verkaufen; davon find 18 Morgen Wie- 
I jen und Garten. Gebäude maſſiv, gutes Inventarium. Preis 
23000 ktl.; desgl. ein Gut von 61 Morgen, mit 8 St. Rind- 
m vichy 2 Pferden. Preis 12000 rtl. 
Ein Gut von 184 Morgen, mit 39 Morgen Wieſen, 42 
Morgen Forſt; ſchöne, prachtvolle, maſſive Gebäude; gutes 
Inventarium; Preis 28000 rtl. 
Mehrere Gaſthöfe in Stadt und Land, auch in Badeorten. 
1 Darauf Reflektirende wollen ſich an mich wenden. 
f Wilhelm Stör, Commiſſ in Altwaſſer. 
1322. Eine Wirthſchaft in einem großen Dorfe, wo zwei 
Kirchen und eine Schule befindlich, mit einigen 40 Morgen 
gutem Acker, einer Windmühle mit amerikaniſchem Gange, 
en Iuventarium, ift bei 3000 Thlr. Anzahlung frei 
zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 


© 7332. Kränklichkeit und vorgerücktes Alter veranlaſſen mich, 
leine Beſitzung, genannt „zum Sandberg“, in Ober: Salz: 

sn zu verkaufen. Auf der Beſitzung befindet ſich die 
. \ineral:Quelle, welche bereits 1853 von Herrn Dr. Schwarz 
ide geprüft und als eine ftarte Heilquelle erklärt wurde. Ferner 
al gehört zu dem Grundſtück, außer feinen 4 neuen Wirthſchafts⸗ 
1 p uden mit 30 wohnbaren Zimmern, eine Sandgrube, welche 


felt Menſchengedenken der hieſigen Gegend reichli 
Alter ſtets günſtigen M el noch 38 More, 


i Bedin ieferte und nA 
i band und 0 gungen lieferte und noch 33 Morg 


ieſen. 


5 foa durch feine age inmitten der neuen Fabrikanlagen und 
10 bal borüberführenden Chauſſee von und. nah Freiburg des 
r eften Rufes, „Dieſe beiden Beſitzungen verkaufe ich im Gan⸗ 
An u getheilt für den Preis von 28,000 Thlr. bei einer 

A ib ung von 10— 12,000 Thlr. Die darauf Reflektirenden 
1 si en ſich an mich wenden. Carl Jäntſch. 


Haus ⸗Verkauf. 


1 0 SÜ bin Willens, mein zu Seiferdau, Kreis Schweidnitz, 
eile u Naa maſſives Haus, zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
ellen Galeras Stuben, zwei febr geräumige Wert- 
HASO 2 Datemifen und Bodenräume enthaltend, ſowie einem 
ME Anden nd Gemüſegarten und einem Morgen guten Acker ver: 
, ingshalber zu verkaufen. Näheres beim E enthümer. 


i 
0081 i ; C. Herda, Sifolermeifter. 
mit im besten 19 Wirthſchaft von 28 Morg. Acker incl. Wieſen 
. willens zu EEA an 3 15 er gelegen, ijt Beſitzer 
0 Kegniger Reſſcham in Jule here bei gerin LE) im 
7! PE SR : 


— i Der Gaſthof, n „zum Sandberg“, erfreut ſich eben⸗ 


7434. 


Haus = Verkauf. 


Mein in Goldberg auf der ate Straße belegenes Haus, 


in welchem ſeit 21 Jahren ein Materialwaaren⸗Geſchäft betrie⸗ 
ben wird, beabſichtige ich zu verkaufen. 
Wwe. Schulze. 


Schöne Kachelöfen 


ſind wieder in großer Auswahl vorräthig und verkaufe ſelbige 

zu ermäßigten Preiſen Auch kann das Setzen mit übernom⸗ 

men werden; ſowie Reinigen und Reparakuren alter Oefen 

wird prompt 11 bei C. Willer, Ofenſetzer. 
Landeshut im Mai 1869. 


7395. Ein neuer Handwagen mit eifernen We 8 Centner 
Tragkraft, verkauft billig Stellmacher Pofe, Boberberg 7. 


7432. 12 Schock Roggenſtroh (Schütten mit Flegel gez 
droſchen) und 20 Schock Weizenſtroh, geſund, Schütten 
mit der Lokomobile gedroſcheu, verkauft noch 

Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer bei Jauer, den 26. Mai 1869. 


Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Pianoforte zu verfanfen. 


7403. Ein faſt neuer Mahagoni⸗Flügel, Wiener Fabrikat 
N billig zu verkaufen. 


Taube ' Buchhandlung in Hirſchberg in Schl. 


Frankfurter Lotterie. 


Von der Königl. Regierung genehmigt. 
ai Erste Klasse am 9. und 10. Juni, 
Original-Loose empfiehlt: 5 
Ganze Halbe Wiertel 
rtl. 3. 13 sgr., rtl, 1. 22 sgr, rti, — 26 sgr, 
Anton Moria, Haupt- Collecteur, 
7390. in Frankfurt aM. 


7415. Eine ganz neue Ladeneinrichtung, Ladentiſch, Schreib: 
pult; ſowie 6 Stämme Bauholz, ſind wegen Mangel an Platz 
preiswürdig zu verkaufen bei E. Engeling. 


Alle Sorten Thermometer empfiehlt 
F. Hapel, innere Schildauerſtr. No. 7. 


Das 


7424. 


große Loos 


von Zweimalhunderttauſend Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; 
mal 20,000 ; Amal 45,000 ; Zmal 10,000 c.; 
A tann man auch diesmal wieder erlangen in der von 
Königl. Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in 
der gary Königl. Monarchie erlaubten Franf: 
furter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe 
ſchon am 9. und 10. Juni ftattfindet. Der Unterzeich⸗ 
nete hält hierzu ſeine bekannte glückliche Haupt⸗Collekte, 
mit ganzen Looſen a Thlr. 3. 13, Halben a Thlr. 
1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liften gratis) 
gegen e oder Nachnahme des Betrages beſtens 
empfohlen. 
Der beſtellte Haupt⸗Collekteur: 


Rudolph Strauss 
in Frankfurt am Main \ 
Durch direkte Betheiligung in meiner Haupt⸗Collekte ges 
nießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung ze. 
' ganz verſchont zu bleiben. ) 


Nähere Auskunft ertheilt , 


6287 


1 Mill. Nähmaschinei 


fabrizirt durch Blias Howe, New-Yo 
dem Erfinder und sein Patent. 

The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe 
fabrizirt 160 Maschinen pa Tag. 3 


82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten ee ain, die goldene M 4 
daille und das Kreuz de Ehrenlegion zu Theil wurden, R 
Für auf E. lowe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden no ; 


ferner 20 Medaillen vertheilt. 

Es ist durch die engl. u franz, Mode-Academie erwiesen, dass die nell, 
E'asnillen - Marchinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten ei 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Gonfectiondl® 
die Besten in Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahr 


Ss Presto ante i ) 
Probenähle une zu Th. Howe Central- -Depöl: Ae ambai 


| Diensten. Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 
Eu II. Schott & Co 
| In Breslau vertreten durch L. Mamdowsky. |. 
| Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenhofer E 
2 9 N GA * ö vo] 6 190 5 
Liebio’s Fleisch - Extract aus Süd- Ameriki 


(Fray-Bentos) 
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Merstellung von kräftiger Fleischbrilhe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemiüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. m 
Goldene Medaillen nuf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 100 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Haron 1 ; 


v, Liebig und Dr. M. v. Pettenkofer versehen, 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND : 


i 


15 


/ engl, Pfd.-Topt ½% engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf % engl, Pfd.-Top! 
a Thlr. 4 5 Sgr. a Tulr. I. 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. a 15 Ser. i 
41461, Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. * 


I Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, und 
S in der Droguenhaudlung von A. P. Menzel. 


H 


5 Doppel. Doppel- í 
E Steppftich. Nähmaſchinen Steppftich a 
4 für Familien- Gebraud und gewerbliche Zwecke, 1 
$ vorzüglichſter Conſtruetion, 
liefert die Fabrik von Be. Ley, Arnstadti 155 Th. 3 


teite Belle 4 zu a. 61 des Boten a. b, Riefengebirge. 29. Mai 1869. 


1869 er 


eingetroffen und empfiehlt: 
d Salzquelle, Emſer Keſſel und Kränchen, 


| bader Ferdinauds⸗ und Kreuzbrunnen, 


d Seeſalz, als auch div. mediziniſche 
Paſtillen; ferner treffen in den nächſten Tagen ein: 


empfiehlt in größter Auswah 
386 
i Ilz. 

E empfiehlt in guter Oualität 


3 


1412. 


in allen Größen bei 


adehofen 
M. Eiſenſtädt. 
E Kinderwagen 

I eee ot (C. F. Köhler. 


er 


6 12, Nathenop’er Brillenverfanf bei 

2: F. Hapel, innere Schildauerſtr. 7. 

A ee een 

E 156. Frankfurter Stadt⸗ Lotterie, 

* 1 Mafie am 9. und 10, 1 0. . a rtl. 3. 13, — l 
Er GM 511 3 und 975 t U a 115 t a 
VA S gegen 11 nſendung des Betrage 
4 m Der per Poſtvorſchuß zu e durch 5 


anni a üne und 1 gratis. 


869. Natürliche Mineralbrunnen, 


Füllung, 


Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunnen, 
Flinsberger Nieder⸗ und Oberbrunnen, Geilnauer, Homburger Eli abethguelle, 


N Carlsbader Mühl⸗ und Schloßbrunnen, Kiſſinger Rakoczy, Krankenheiler Joh. -Georgenbrunnen und le Marien⸗ 
Ober⸗Salzbrunn, Pyrmonter Stahlbrünnen, Selterſer, Vichy gr. Grille und Weilba⸗ 
t Schwefelbrunnen, ferner: e concentrirte Soole, Marienbader und Carlsbader Salz, Kreuznacher Mutterlaugen 8 
Seifen; Cudowaer Raab = Eſſenz zur Molkenbereitung, ſowie Biliner, Emſer und 
Engl. Pfeffermünzpaſtillen, Magneſia, Gokas, „Sitenlacharat: und 


chy 
leer Paftillen, als auch Colberger, Wittekinder und Köſener Seeſalz 


_ Lomis Schultz, Mineralbrunnen⸗ Handlung, Markt 18. 5 
Jaconas- und Percal-Roben, 4 
Piquee's, Nozambiquee’s 
J" tiber Auswahl enpfeift Cart Menning. Babno 


Mozsambiguwes, Bareges, Saconets, 
Piques, Percals ı., Tat und Rips, Faqueis, 
Talmas, 8 üzen-Chäles x. : 


©. Bland, 
netter, Schllerplah Nr. 16 in Frankfurt g. M. 
Jede zu erwünſchende Auskunft ertheile gegen, 0 85 


10 


Frledrichshaller Bittertoafjer Eger Franzensbrunnen 


7032 


Hugo Guttmann, innere Schildauerſtr. 5 


Schlaf⸗ und Badedecken 
= Max Eiſenſtädt, innere Schildauerſtraße 97. 


Neue Matjes⸗ Heringe 
bei oo Chr. Gottfr. Koſche. 
7392. Eine Hobelbank zu verkaufen Nr. 3 an der Brücke. 
739 Engliſche Matjes Heringe in fr 
ſchöner Qualität, als auch Gothaer Cerves 


latwurſt in bekannter Güte, empfiehlt 
Louis Schultz, Markt 18. 


Singer⸗, Wheeler- und Wilfon- 
7416. Nähmaſchinen, 


ſowie noch verſchiedene andere Nähmaschinen find ſtets vor⸗ PN 
räthig und werden zu dem billigſten Preiſe verkauft bei =] 
Das Anlernen gratis. Cageling. i 
Zu bemerken ift, daß auch bei der jetzigen Geſwerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung in Breslau die echt enger ibe emalt ben iS 
Vorzug nor allen andern erhalten hat. D 


1 p p decken 


in Thnbet und Purpur empfiehlt f 
Hugo Gutimann. innere S 4 


1 8 5 Schmiedeberger Jahrmarkt befindet ſich auch diesmal |i 
E 


N + z 

der große und allerbilligſte Verkauf 

von Kleiderſtoffen, Bett: und Inletzeugen, Double⸗Shawls, franz. Long a 

Chäles, Shirting, Wallis, Piquce⸗Bettdecken, ſehwere Hoſenzeuge und i 

verſchiedene andere Artikel zu nachſtehend ſpottbilligen Preiſen: 3 t 

%% und % br. Cattune, (waſch- und luftächt), Su gr. Umſchlagetücher, d. St. v. I rtl. 10 ſgr. aw 

d E. von 2 ½ ſgr. an, 1, gr. Double⸗Shawls, d. Stück von 3 und] 0 

% br. lee, gelb und bunt, d. E. 4 4 rtl. an, i 
und 4½ fyr., 14 gr. ächt franzöſiſch gewirkte Long: Chaleh | 


4, br. wollene Kleiderſtoffe, d. € von 3 ſgr. an,, d. Stück von 8, 10 u. 15 rtl. an (reelle 
/ br. wollene Kleiderſtoffe in den neueſten u. ge- Werth 15, 20 und 30 rtl), ~ . 
ſchmackvollſt. Farben, d. E v. 4,5,6 u. 7 ½ fg. an, | Bettzeuge und Inlets in nur guter Waare, d | 
/ br. Thybets in allen Farben, d. E. v. 10 ſgr. an, E. von 3%, 4 und 5 ſgr. an, * 
Möbeldamaſte in allen Farben, d. E. v. 5 ſgr. an, | Piquee, Wallis, Shirting zu Unterröcken, w £ 5 

/ br. ſchwarzen Taffet, glanzreich u. ſchön, d. E. von 3, 3 ½ und 4 ſgr. an, 


E. von 1 rtl. 5 for. an, Piquee⸗ Bettdecken, d. Stück 1 rtl. 15 for. E f 
Caſinet zu Röcken und Hoſen, d. E. von 4, 5 u. Damaſttiſchdecken, d. St. I rtl. 5 fh. 

5, 6 und 8 ſgr. an, Taſchentücher für Herren, d. Stück 4 u. 5 fau! : 
Hoſenzeuge, engl. Leder, d. E. von 5 u. 6 ſgr. an, ſchwarz- und buntſeidene Halstücher, feiben] 
Leinwand zu Röcken, d. E. 3 ſgr., Cravattentücher, Weſten, Barchend und nodi $ 
woll. So St. Lat, u. 5 . aboa andere ! 


! In der Bude vor oem Haufe des Wals Herrn Blaſchke 


0 
mit der Firma verſehen: 780 


Al. 1 PRONA aus Derin i un cher | 


ET EN TE 


Glück 11 1 N 100,000 baares Geld, 


ſowie weitere 1 A von ev. Thlr. 60,000, 26.000. 20,000, 12,000, 2 ml | 
10,000. 2mal 8000, Amal 6000. mal 5000, Amal 2000, Amal 2500, 12m 
2000, 23 mal 2500, 105mal 1000 2c. 2c. bis abwärts 12 Thlr. müſſen gewonnen werde 
in der von det königl. Regierung genehmigten Lotterie in Frankfurt a. Main. 
as Gewinnſtverhältniß i ein ſo günſtiges, daß 22,400 Looſe mit einem der obigen ral zu 
Vorſchein 1999701 müſſen. Die Gewinne werden ſofort nach Eutſcheidung ausbezahlt, | 
Die Gewinnziehungen beginnen ſchon am 10. und 11. Juni und empfehle hierzu gegen u S 
dung, Poſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages Ganze Looſe a 4 Thaler, Halbe a 2 Thaler, Vierte 
a 1 Thaler. (Pläne und Liften pünktlich.) Die allbekaunte Glücks: Collecte von f 


Gustav Schwarzschild in Samburg > SR 
6898, „Pünktliche Baer 8 2 ; 1 


rie nunmehr im Königreiche“ 


Spielen in der Frankf Lotte⸗ H 
Preußen nn il. 
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Böhmiſche Bettfedern. 


ch werde wieder zum Schmiedeberger Jahrmarkt ſehr ſchöne 
e Bettfedern feil halten und bitte meine geehrten Kun⸗ 
1, mich wieder zu beſuchen. Der Verkauf ift im Gaſthof zur 


enen Sonne bei A. König. 


7777)!!! ERIC T A E e TREE 

1%. Der berühmte gute Schweißſtahl für Schmiedemei⸗ 

fler, ſowie die echten Gußſtahl⸗Senſen, zwei Schlüſſel, 
Mima No. 1, ift beides wieder ſtark auf Lager beim 

E22 Schloſſermſtr. Maiwald zu Schönau. 


| 88 Das Dominium Lehnhaus und Maner verkauft 
100 Stück ſchöne Mutterſchaafe und 50 Stück Hammel 
cchlachtbar). Anfragen direkt. 


7127 Vom 1. Juni d. J. ab übernehmen wir pachtweiſe die 
herrſchaftliche Danermehl⸗ Mühle zu Neukirch (Kreis 
Schönau) und offeriren ergebenſt vom gedachten Tage ab un: 
ſere Fabrikate in allen Sorten Mehl, Futtermehl, Kleie, 
Granpe zc. zum Kauf oder beliebigen Umtauſch gegen Kör- 
ner. Auch für die übliche Mahlmetze übernehmen wir Getreide 
zur baldigen Vermahlung. — 
Schreiber & Co (Dauermehl⸗Fabrik zu Löwenberg). 
pr, Alfred Schreiber. 


7043. Wegen Mangel an Raum find billig zu ver: 
kaufen eine gebrauchte Wiege, faſt noch neu, 2 dgl. Bett: 
ſtellen, 1 neuer ladirter Tiſch, 1, Dhd. gut gearbeitete 
neue Gartenftühle, 2 alte zweiflügliche Fenſter (mit Glas 
und Beſchlag), ſowie 1 noch 1 Kachelofen bei 
f Böhm, dunkle Burgſtr 8. 


Nur 26 Silbergroſchen 
koſtet ein / Original⸗Loos, Thlr. 1.22 
Sgr. ein halbes und Thlr. 3. 13 Sgr. 
ein ganzes Or iginal⸗Loos, zu der in 
aller Kürze am 9. Juni d. J. beginnenden 
Iſten Ziehung der von der Königlichen Regie⸗ 
rung genehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Gewinne mal 100,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000 ꝛc. ꝛc. 7323 
Das unterzeichnete Handlungshaus wird | 
gefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages ſofort ausführen, und 
nicht nur Verlooſungspläne jeder Beſtellung 
gratis beifügen, ſondern auch amtliche Gewinn- 
liſten gleich nach jeder Ziehung den Loos⸗In⸗ 
habern unaufgefordert übermitteln. Die Er- 
uerungslooſe, ſowie auch die planmäßigen 
Freilooſe werden gleichfalls prompt verſendet, 
und um daher alle Vortheile zu genießen, 
befiche man ſich baldigſt und direkt zu wenden 
u Iſidor Bottenwieſer, 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a M. 


BRERPEBIEPLELBE 


SPSS Sesso 


73 5. * 2 e 5 1 1 £ 

5. Für Brillenbedürftige 

empfiehlt ſein Lager von Brillen jeder Art 

Ohmann, Optikus in Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. 
vis-a-vis den drei Bergen. 


7365. Zwei leichte einfpännige Fenſterwagen, einen zwei⸗ 

ſpännigen Feuſterwagen, eine neue und eine gebrauchte 

Halbchaiſe, beide mit Rückſitz, verkauft 7 
Schubert, Wagenbauer in Schmiedeberg. 


85 e e ( 8c 8e 0 
$ Aller neueste Glücks-Offerte. 


Das Spiel der Frankfurter Lotter ie ist von 
der Königl. Preuss. Regierung gestattet, 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
Verloosung von über 3½ Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 

55 ; Staats- Regierung. 
Beginn der Ziehung am 11. Jani d. J. 
& Nar4 Thlr. oder 2 Thlr. oder Thlr. & 


kostet ein vom Staate garantirtes Wir kli- 
ches Original-stants-Loos, {nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- 
den diese wirklichen ®riginal-Stants- 
Loose gegen frankirte Einsendung des Be- 
trages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden von mir 
versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Gewinne betragen 250,000, 150,000, 
190,000, 50,000, 30,000, 2 a 25,000, 2 a 20,000, 
2.2 15,000, 2 a 12,500, 4a 10,000, 3a 6000, 12 a. 
W 5000, 23 a 3750, 105 a 2500, 5 a 1250, 158 a 
1000, 14 a 750, 271 a 500, 355 a 250, 21445 a 
150, 125, 117, 100, 75, 55, 30. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
isten sende meinen Interessenten nach Entschei- 
ung prompt und verschwiegen, i 
Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller- 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am i3ten Mai schon wieder zwei 
der grössten Haupt-Gewinne in der Pro- 
vinz Schlesien ausbezahlt. \ 

Jede Bestellung auf meine Origi- 
nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
auf eine jetztübliche Postkarte machen. 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss., 7186. 

Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 

Haupt Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 

zæ Ich mache besonders darauf aufmerksam, 
dass nach obiger grossen Capital-Verloosung ein 
langer Zwischenraum vor Beginn einer neuen ein- 
tritt, daher ersuche die sich Interessirenden mir 


ihre Aufträgej ett noch rasch einzusenden. 
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empfing und empfiehlt 7o 


in ſehr ſchöner Qualität 
_ Gustav Scheinert 
um Jauer, Ring und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


Rococo⸗Möbel, 


ſowie febr gut erhaltene Mahagoni⸗Möbel, Tiſche, Chaise 
longue, Damenſchreibtiſch 2c., etwas chineſiſches Porzellan, 
kleine Kunſtgegenſtände und Schmuckſachen find wegen 
; Todesfall billig zu verkaufen Montag den 31. Mai und 
Dienſtag den 1. Juni, Dan von 1 Uhr an, in 
Erdmannsdorf, in der Villa No. 6, an der Chauſſee 
von Hirſchberg nach Schmiedeberg gelegen. 7223. 


7206. 7 ç 1 Gi 
n Lkere Jwiſt⸗Kiſten 
in diverſen Größen, die ſich zur Verpackung von Cigarren und 
Tabak zc., ſowie deren Bretter zu Dachverſchgalungen und 
Verſchlägen bei Neubauten beſonders eignen, ſind zu ſoliden 
Preiſen abzulaſſen in der 

Mech. Weberei zu Bolkenhain. 
C. ©. Kramſta 8 Söhne. 


Se eee e eee 


Jedermann BE S 


der mit der geringen Einlage von nur Thaler 1 ® 
dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten W 
will, kann dafür ſchon / Original ovg, für 2 2 
Thlr. aber ½, und für 4 Thlr. ein ganzes 
Loos beziehen, zu der von der Hohen Regierung E 
genehmigten und ſchon am 


10. Juni d. J. 


beginnenden Geld⸗Verlooſung. A 
Die Betheiligung an dieſem Unternehmen kann 
Slum fo mehr empfohlen werden, als weit über die 
Hälfte der Loofe mit Gewinnen von Thaler 
109,090 — 60,000 — 40,000 — 20,000 — 
12,000 — 10,090 — 8000 — 6000 zc. 2c. ge 
zogen werden müſſen. 
8 Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte 
Handlungshaus wird geneigte Aufträge gegen Gin: 
ſendung oder Nachnahme des Betrages ſofort aus⸗ 
führen u. Verlobſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo 
amtliche Ziehungsliſten den Loos⸗Inhabern prompt 
übermitteln. Wir verſenden die Gewinne nach jedem 8 
Orte oder können ſolche auf Wunſch der Theilnehmer R 
durch unſere Verbindungen in allen Städten Deutich = 
lands auszahlen laſſen; man genießt ſomit durch 
den direkten Bezug alle Vortheile. B 
Da die Ziehung in einigen Tagen beginnt und ES 
die noch vorräthigen Looſe, bei den maſſenhaft = 
eingehenden Aufträgen, raſch vergriffen fein dürf⸗ & 
ten, fo beliebe man ſich baldigſt und direct zu m 
wenden an 7329. 8 


Bottenwieser & Co., 
Bauk⸗ und Wechſelgeſchäft in Hamburg, ER 
DESESPITLELSLOFLPIPTISLERER 
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ſind in Preußen zu ſpielen geſetzlich erlaubt 
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Matjes Heringe 


eber Y 
rer 1 


G Benützung anvertraut werden. } i BE 
E, Eine Originalbüchſe, zum Aufpoliren der Möbel einer 
a Zimmereinrichtung genügend, koſtet nur 10 Sgr. 


8 Allein zu beziehen 
durch Paul Spehr in Hirſchberg.“ 


Ofenkabrik 


von 


. Schmidt 5 
in Hirſchberg. Er 
Eduard Sachs'ſehe Magen: und 


Lebens ⸗Eſſenz. 
Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheit 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübel 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen⸗, Unterleibskramp 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopf 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlich 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, -ift in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
und 7%, ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, M 
Warmbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. f. bi 
Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13900 4 
FFP i 
Beachtenswerthe Anzeige. 
> 7330. Bei der nun beendigten Ziehung der von der 
hohen Regierung genehmigten Gewinn ⸗Verlooſung 


85 fielen auf folgende Nummern die beigeſetzten Hauptpreise: ® 

No. 82822 Thlr. 61000 No. 8870 Thir. 5000 g; 

„ 7775 40000 21422 4000 , 

29651 20000 231812 2000 5 
313248 - 20000 | - 32100 3000 
33221 8000 23461 3000 
903 6008|: 25988 30900 


deren Collekte wie immer ſo auch diesmal vom Glück 
beſonders begünſtigt war. 2 Se 

Die nächſte Ziehung beginnt ſchon am 10. Juni d. J 
und verweiſen wir die Inkereſſenten auf die im heutige 
Blatte erſcheinende Annonce der obengenannten Firma. 


FFF 
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o Stück Brackſchaafe 


1437, 


dbel zu verkauf 
| Sekretär, 
Spiegel und verſchiedenes me 


ROH. 
empfing mein Vater eine Fl. I 
Shhperhörigkeit, welches jhon bis 
deutliche Wirkung hervorgebracht hat. Ni 


’ 


Sopha's, 


fn Sohn 


7247. E 


II. G 


Naum zu 
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Kreis Strehlen, 280 Dankſchreiben von Geheilten und Aerzten 
hei jeder Flaſchel — In Hirſchberg bei Spehr, 


Goldberg Seidelmann, 
Nudolph, 
Schweidniz Nitſchke, Waldenburg Bock. 


Für Jäger u 


9 gute Race, ſowie 12 Schock 


| fit Käſemacher, 20 i fi ; 
: ii her, 200 Q, einen Dampfkeſſel, 325 Q. 3, 
> 7120. Das Dominſum Gebhards dorf bei Friedeberg qQ 
e o Caed fhine eee 
wegen Mangel an Raum billig zum 


E Königl. Preuß. Frankfurter 5 
Gulden 100000, 100000, 50000, 25000 
ze. Ziehung 1. Klaſſe 9., 10. Juni. 
Less Thlr. 3. 13., Ya Leos Thlr. 1.22, 
ja Loos 26 Sgr. empfiehlt bei reeller, ver- É 


trauenswerther Bedienung: 


Moritz Paul Braunfchweig, 


Pläne, Ziehungsliſten und jede Auskunft 


387. Ein Concert: und 
a Heinrich Beſſablé 
t des Königs und des Pi 

4 Aae Schildaue 
a Fra 

ang den 9. und 10, Juni 1869. Originallogſe 1. Klaſſe 


+ ; 


Mühlhänfer und Wiener Leime, 


Lindenkohle zu Kornmaſchinen 7396. 


Nobert Friebe. zu Thlr. 1. 
a Warmbrunn (Bonaventura) find gut gehaltene ſind gege 


agoni- u Kirſchbaum⸗ 


en, beſtehend in Mah li 
Stühle, große 


Schränke, 1 Tiſche, 
hr. 


beziehen 


Oel, Apotheke Neu ⸗ Gersdorf: 
„Durch Inſp. Irmer in Deutſchjägel 
hres berühmten Gehöröls gegen 
jetzt eine ganz außerdr⸗ 
in leide ich, deſ⸗ 
chreibendorf, 


7216. 


28.“ Mühlenbeſitzer Jäſchke, S die Anzeige: d 


Greiffenberg Hubrig, Landeshut goleno R 


Lauban Zellner, Reichenbach 0 


Holländer, ſt 


nd Jagdfreunde! 4 
BS 


chwarzen, ſchönen Hühnerhund, 
Baumdohnen (neu) verkauft 
Fi der fr. Förſter Rieger 

in Wittgendorf a. d. Gebirgsbahn (Halteſtelle) 


inen kupfernen Brankeſſel, 900 Q., einen Keſſel 


inen 1 Jahr alten, f 


Saalfeld in Liegnitz. 


rere leichte zweiſpännige Fenſterwagen ſtehen 
Verkauf bei ii 
Paul Seidel, kath. Ring 42. 


e 


b 


25, 000 
10.009 


8 a 


S nicht mit A 


Stadt Lotterie. 


nen Biehun 


lich ift. 
beigefügt, e 


wenden an 
NB. Briefe 
erbitte mir 


Frankfurt a. Main. 


unentgeltlich. 6888. 


per 


salon ⸗ Flügel, 7 octavig, von 
Inſtrumenkenbauer Sr. Maje⸗ 
inzen Carl, wegen Mangel an 
1 Zu erfragen bei Hrn. Optikus Ohmaun, 


fürter Lotterie. 


verkau 


j! Jeller's 


13 for. Gelheilte, im Verhältniß ç Boftvor g gebirge mit 
z heilte, gegen Poſtvorſchuß MW 
einzahlung zu beziehen durch J. G. n BE ; 


Haupt:Gollecteur in Frankfurt a. M. 


Ziehung 9. 
Ganze Looſe zu 


Collecte von 


Pläne & Liſten gratis. ; 
Allerheiligengaſſ 


Für Schmiedeb 


1. bis Dounerſtag den 


7319. Acht Stück junge neumelkne Kü 
ehen auf dem Dom. Ober⸗ 


Preuß. = Frankfurter Lotterie : 
1 Million 780,920 


Gulden 200,000; ev. 2 a 180, 


der bekommt das vom Staa 
tigte Origina 
auch während der 5 erſten C 
Der amtliche Plan 


ten Ziehung ſofort zugeſand 
ausbezahlt. Man beliebe ſi 


letztere können auch 
Poſteinzahlung 
od. durch Nachnahme 


WER, 2 
; Denkwürdig ; S 
A fowie ältere Bücher über Hirſchberg und das Rieſen⸗ M 


Die Expedition des Boten a. d. M. k 


und 10. Juni a. e 
Thlr. 3. 13 Sgr., Ya Loos 


22 Sgr. und ½ Loos zu 26 Sgr. 


n Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 
aus der vom Glück begünſtigten Haupt- 


H. P. L. Horwitz Sohn, 
Haupt⸗Collecteur, 
e 87 in Fraulfurt a/ M. 


erg u. Umgegend 


enbedürftige von Dieuſtag den 


ich für Brill 
ſthof „zum 


3. Juni c., im Ga 
ffen bin. 
Heinze, 


aß 


n“, zußtre E 
Optikus aus Warmbrunn. 


he, Landrace und 
Lichtenau zum Verkauf. 


N 


Zu den bevorſtehenden 4824. 


Ziehungen der 


Gewinne und Prämien 


Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 8 
600; 50,00% 
; 208,009; 15,009; 12,000; X 
: 6000: 46003 u, Í. f, nebit 7600 y 


veiloofe erlaſſe ich ganze Qoofe a Thlr. 3. 13, halbe aß er 
r. 1. 22 und viertel a 26 Sgr. 


Dieſe Looſe bitte“ 
verwechſeln, ſondern ein er. ; 
te eigenhändig ausgefer⸗ 
welches zu allen fei: W 
gen die volle Einlage in ih triat weshalb 
laſſen gar kein Verluſt mög: H 
wird jeder Beſtellung gratis g 
Gewinnliſten nach jeder ſtattgehab⸗ $ 
t und die Gewinne prompt z 
ch daher vertrauensvoll zu 


ntheilfcheinen zu 


l-Loos verabfolgt, 
benſo die 


ee Samuel Goldschmidt 
Hauptcollecteur 

in Frankfurt a. M. 

Döngesgaſſe 14. 


r 


N — 


’ 


Rauf- 
keiten von Birſchberg, 


feinen Thälern kauft: 


miethen bei 


derweitig zu vermiethen Boberber 
7411. Eine freundliche, trockene Familien- Wohnung, mit 
Ausſicht aufs Gebirge und Altan, ift zu vermiethen und Jo: 
hanni zu beziehen. Näheres Promeuade 23, ` 


Gebrauchte Kleidungsſtücke 


werden zu höchſten Preiſen gekauft: 
4 3 i i 


Ring, im „goldenen Löwen“, Kornlaube. 


Ru 


vermtethen. 


7414. Im Gaſthof „zur Glocke“ ſind noch kleine möblirte und 


unmöblitte Wohnungen zu vermiethen bei E. Eggeling. 
7260. Eine Wohnung (1. Stock), beſtehend in 2 Stuben, 
Küche und Zubehör, mit ſchönſter Gebirgsausſicht, nach Wunſch 


auch mit Gartenbenutzung, iſt j meinem: Haufe zu Johanni - 


zu bezieh en. Jerſchke, Zimmermſtr. 
7293. Ein geräumiger Laden mit erſtem Stock iſt zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli zu beziehen Schulgaſſe Nr. 6. 

J. Ludewig. 


6855. Wohnungen zu 36 und 40 rtl., ſowie 2 einzelne 
Stuben, möblirt oder unmöblirt, find ſofort zu vermiethen; 
ferner vermiethe ich meine auf dem Cavalierberge belegene 
Villa, getheilt oder im Ganzen, auf Verlangen auch möblirt, 
und kann dieſelbe ſofort bezogen werden. 

i J. Timm, Maurer- und Zimmermeiſter. 
7413 Zwei herrſchaftliche Wohnungen, beſtehend in 5 u. 
7 Stuben, Gartenbenutzung und allen Bequemlichkeiten, ſind 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 

911 5 können die Wohnungen verkleinert werden.) 

Näheres bei E. Eggel ing, Bahnhofſtr. 
7361. Eine Stube mit Alkove und Zubehör im 1. Stock, 
ſowie 1 Stube im 2. Stock für jährlich 15 rtl, find für 
ruhige Miether zu beziehen in Nr. 39 äußere Schildauerſtr. 
Babnboffte) 

7079. Die Bel: Etage in meinem neuen Haufe, Schützen⸗ 
und Hirtenſtraßen⸗Ecke, beſtehend in 7 aneinanderhängenden 
Stuben (darunter ein Balkonzimmer), mit Ausſicht auf das 
Gebirge, iſt mit allem Zubehör, ſowie Wagenremiſe, Pferde⸗ 


ſtall und Garten, zum 1. Juli c. zu beziehen. 


Knoll, Zimmermſtr. 
7277. In meinem Haufe, Schulgaſſe No. 7, ift 
der 1. Stock mit allem Zubehör vom 1. Juli 
ab zu vermiethen. Näheres bei 


Rudolph Friede. 
7394. 1 Schlafſtelle offen b. Schuhm. Walter, dkl. Burgſtr. 5. 
7348. Eine Stube nebſt Kammer ift zu vermiethen bei dem 
; Hausbeſitzer Tilſch in den Sechsſtädten Nr. 33. 
Ring 32 eine Wohnung und Prieſterſtr. 23 eine Wohnung. 
7261 Eine Wohnung, Stube, Altove nebſt Beſgelaß, dgl. 


ein Pferdeſtall mit Lagerplatz iſt bald zu vermiethen bei 


E. Jerſchke, Zimmermſtr. 
6818. Ein großes und zwei kleine Quartiere ſind zu ver: 
ethen | v. Mofch. 
7397. Ein freundliches Zimmer mit prächtiger Gebirgsaus⸗ 
ſicht, ohne Sopha 2 rtl. 15 ſgr., mit Sopha 3 rtl. pro Monat, 
iſt zu vermiethen bei Herrn Tſchentſcher, Berndtenſtraße, 
in dem neuen Hauſe des Schieferdecker Herrn Wartzeck. 


17448. Eine freundliche Wohnung mit 2 oder 3 Stuben 


nebſt Küche und nöthigem Beigelaß find vom 1. Juli ab ans 
unterm Boberberge Nr. 25. 


Pre 


7388. In meinem Haufe, Markt Nr. 17, ift eine große Woh 

nung, Schlaſtube mit Küche und nöthigem Beigelaß, zu g 
hanni zu vermiethen; desgleichen im Hinterhauſe eine große 
Stube und eine kleine Stube mit Kabinet zu Inhanni zu! 
beziehen. C. Rebe 
6864. Ein vortheilhaft gelegener Eckladen nebſt daun 
gehöriger Wohnung ſteht auf einer ſehr frequenten Straße 
zu vermiethen und zum 2. Juli c. zu beziehen. Näheres auf 
portofreie Anfrage bei J. Päsler, Freiburg i. Schl. 


Mieth ⸗Geſuch. 25 
7359. Geſucht wird von zwei einzelnen Leuten zum 1. Sehe 
tember oder Oktober eine Stube mit Alkove, parterre ii 
der Nähe der Bahnhofſtr. Offerten nimmt Herr Kaufmam 
Friebe in Hirſchberg, auf der Langſtr. gefälligſt entgegen 


Perſonen finden Unterkommen. ; 3 
7085. Für ein Leinen⸗Engros⸗Geſchäft in einer größeren nord: 
deutſchen Stadt wird zum fofortigen Antritt ein junger Mami 
eſucht, der erft vor Kurzem feine Lehrzeit beendet hat, in der 
ranche bewandert ift und die doppelte Buchführung verſleht 
Franko⸗Adreſſen fub I. V. nimmt die Expedition des Boto 
zur Weiterbeförderung an. 
NETT STETTEN TEILTE SET EAEEREN E ENRE AST | 
7445. Ein junger Mann, welcher im Eiſen⸗ und Farbe 
waaren⸗Geſchäft Routine beſitzt, findet ſofort Stellung 
unter Adreſſe A. B. poste restante Hirſchberg. | 
VENTO IA E r EEST ORE ERR EAS IDES E E 
7326. Für mein Büreau brauche ich noch au 
Burſchen, der orthographiſch und leſerlich ſchreih, | 
Schönau, den 24. Mai 1869. 9 
Preiß, Rechtsanwalt und Notar 


7158. Tüchtige Malergehilfen und Anſtreicher finden 
dauernde Beſchäftigung bei 5 5 , =. 
G. Kaminski, Maler, Hirihberg . 

7425. Einen Tiſchlergeſellen anf gute Bauarbeit juht € 
G. Thäsler, Langſtraße Nr. B. 

7393. Ein Tiſchlergefell kann bald in Arbeit treten bei 
7296. Einige tüchtige Manxrergeſellen werden ſofort ange 
nommen von v. Rohrſcheidt, Maurermeſſer, 
Warmbrunn. 3 gi 
7297. Einen Geſellen ſucht | 
der Schuhmachermſtr. Anft in Hermsdorf u. R- 
7327. Ein Schmiede: Geſelle, tüchtiger Huſſchmied, find 
Arbeit in der Nieder⸗Schmiede zu Kauffung. Geisler. | 
1 


7243. Zwei tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen finden dal“ 
ernde Arbeit beim 


Friedeberg a. Q. Meſſerſchmiedmſtr. W. Schwabe 


5 Tüchtige Zimmergeſellen 

N aah a. Q. Schimpke, Bimmermeifler. 1 

200 Arbeiter (u. Schachtmeiſter! 

finden ſogleich dauernde Beſchäftigung beim Cifenbahn -W 

Cottbus - Sorau. 70 
Triebel, 20. Mai 1869. Der Bauunternehmer Hoffman 


5 Tüchtige Stein⸗Maurer 
für Shen Ä Mauerwerk ſucht ſofort G. Wolter, 
Maurermilt: 


7 


AJagelohn bis 18 Sgr. 


Steinſpalter finden bei gutem Lohn dauernde Be- 

ung beim Maurermſtr. Walter in Hirſchberg. 
716. Pier gute Haderſorkfrer werden nach auswärts ge- 
ſucht. Von wem? wird das Waldow'ſche Vermiethungs⸗Comp⸗ 
toir die Güte haben, mitzutheilen. : 
115. Auf dem Dominium Reppersdorf, Kreis Jauer, finden 
och mehrere unverheirathete, mit guten Atteſten verſehene 
Schaafknechte guten Dienſt, deren Antritt zum 2. Juli c. 
tfolgen kann 


7338. Ein gewandtes Stu ben mädchen, das nähen kann 
und die Beſorgung der Wäſche verſteht, kann fih perſönlich 
melden auf dem Dominium Nieder⸗Röversdorf bei Schönau. 


E ner a Er in der Molkerei 
Ein kräftiges Mädchen, bewandert, und 
Hon tadelloſer Führung, welche das Scheuern der Milchgefäße 
„e. zu beſorgen hat, wird zu Johanni c. auf Dom. Zwecka bei 
Seidenberg O.⸗L. geſucht. 


4400. Ein fleißiges, ordentliches Mädchen, welches lochen 
i fann und die Mäſche verſteht, findet zu Johanni ein gutes 
| Unterkommen. Näheres beim 
„ Kaufmann Louis Schultz, Markt 18 
709, Ein in Hausarbeiten wohl erfahrenes Mädchen findet 
zum 1. Juli ein Unterkommen bei 5 
1 Paſtor Lehmann in Berbisdorf bei Hirſchberg. 
1 Eine tüchtige, noch rüftige Viehſchleußerin, 
(alt oder jung ift gleich), findet einen guten Dienſt auf 
t 7407. dem Scholzenberge. _ 
1860. Eine weſbliche Verjon, welche keine Arbeit heut, fin- 
det bald ein Unterkommen. Wo? iſt zu erfragen im ruſſiſchen 
Kaiſer in Warmbrunn. 


„ Perſonen ſuchen Unterkommen. 

1105. Ein ninger, höchſt ſolider Mann, der auch mit der Fe⸗ 

der fort kann, ſucht eine Stelle in einer Fabrik als Auſſeher, 
Vodenmeiſter, Haushälter 2c. Näheres beim 

® Schuhmachermſtr. Hartert, Hellergaſſe. 


ae Ein Handlungs: Commis, gewandker 
Detailliſt, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
per J. Juli c. ein Engagement. Adreſſen werden 


unter der Chiffre R. L. poste restante Guben 
erbeten. 


SKI Alto in den beſten jungen Jahren, 
Ein Haushälter kräftig, welcher mehrere Jahre 
in großen Gafthöfen als ſolcher fungirt, die beiten Zeugniſſe 
x eorulegen vermag, auch cautionsfähig ift, ſucht eine gute 
ing als Haushälter, und zwar deshalb, um fih zu 
g ejlern. Prinzipale, welche darauf reflektiren, bitte ich unter 
er Adreſſe: An den Haushälter . M. poste restante 
Archwitz reflektiren zu wollen. 


440. Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle als Wirth- 
)) i Mat rin oder zur Hülfe in ed Hausweſens. Wer? 
erfährt man in der Kommiſſion des Boten zu Goldberg. 


Lehrlings Geſuche 
1. 7342. Ein L ehrling findet Unterkommen bei 
m 7105 G. Böhm, Tiſchlermſtr., dkle. Burgſtr. 8. 
= = „Kine Lehrling nimmt an 
75 8 „Schlldauerſtraße 28, Fr. Köhler, Korbmacher. 
F in Branerlehrling, Sohn anftänviger Eltern, wird 


È Milt durch Kaufmann J. Gebauer in Warmbrunn. 


7236. Für mein Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling, Sohn an⸗ 
ſtändiger Eltern, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen. Hugo Guttmann, \ 
innere Schildauerſtraße. 
7356. Einen Lehrling ſucht ; ; 
—— Pätzold, Kürſchner in Warmbrunn. 
7130. Einen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Maler 
zu werden, nimmt in die Lehre W. Niepel, Maler, ö 
Landeshut Schl. Be 
7065. Ein junger Mann von anſtandigen und gebildeten 
Eltern findet zu Michaeli als Lehrling in meinem Dros 
guerie⸗Geſchäft ein Unterkommen. 

J. H Matſchalke in Goldberg, Friedrichsſtraß 247. 
(Lehrgeld Bedingung.) (Offerten brieflich franko. 
7308 Einen Lehrling nimmt an ; 
der Stellmacher Richter in Krobsporf. 


7382. Für unſere Schönfärberei und Druckerei ſuchen wir 
einen Sohn achtbarer Eltern als Lehrling zum baldigen 


Antritt. L. H. Sommer & W. Püchler 
in Schweidnitz. 
Gefunden. 
7350. Zwei in Schildau gefundene Frauen⸗Röcke kann der 


ſich legitimirende Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren beim Gerichtsmann Weiſt abholen. 

7314. Ein am 26 d. M. mir zugelaufener Wachtelhund, 
ſchwarz⸗ und weißgefleckt, kann vom rechtmäßigen Eigenthümer 
gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden bei a 
J. Levi (Kornlaube), 


Geſtoh len. * 
7412. Aus einem Spazierwagen bei dem Wagenbauer Seidel 
in der Kalinich'ſchen Schmiede ir ein großer meſſingner Hahn zum 
Verſchließen mit langem Schaft entwendet worden. er mir 
über den Verbleib Nachricht geben kann, erhält einen Thaler 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. E. Eggeling. 


= Verloren. 


Am vergangenen Sonnabend, den 22 d. Mts., ift mir in 
Weisſtein bei der Fuchsgrube (Hans⸗Heinrichſchacht) ein ſchwar⸗ 
zer Dachshund, mit braunen Läufen, einem langen Ge⸗ 
hänge und einem weißen Streifhen auf der Bruſt verſehen, 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſels 
ben gegen Belohnung abzugeben beim S 

Schmiedemſtr. Böhm zu Ober-Baumgarten b. Bolkenhain. 


7444 Es iſt mir ein kleiner, junger, ſchwarz und weiß, an 
den Behängen mit braun gefleckter Wachtelhund abhanden 
gekommen. Wem er zugelaufen, wolle ihn mir gegen Er: 
ſtattung der Futterkoſten und eines ‚entipregienben hub Es = 
zurückbringen. F. A. Kuhn in Hirſchberg, am Burgthore. 


Kr 


Geldbvertehr. SE 
7406. 4000 Thlr. hinter 2000 Thlr. zur 2., oder 6000 
Thlr. zur 1. Stelle, auf ein Landgut, wo ſchon die Gebäude 
25,000 rtl. Feuertaxe haben, werden ſpäteſtens bis zum 1. Ol⸗ 
tober c. von einem pünktlichen Zinszahler zu put Zinsfuß 
geſucht. Offerten unter P. E. an die Erpedition des Boten. 


SINNA ale find im Ganzen oder getheilt gegen 
38000 Thlr. genügende Sicherheit auf ländliche 4 
Grundſtücke ſofort zu vergeben. Das Nähere bei 2 

C. F. Luge in Löwenberg, 


freundlichſt ein 


140 Sonntag den 30, d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 


lade auf Sonnta 


: benſt ein 


= benſt ein 


VT 
7427. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
undlid W. Thiel im Landhaus. 
7315. Zum Tanzvergnügen auf Sonntag den 30. Mai 
ladet freundlichſt ein Schneider im ſchwarzen Roß. 


Reftauration zur Adlerburg. 
7431. Sonntag den 30. d. M. Tanzmuſik, Illumination 


und Gemüthlichſein, wozu ernſtlich einladet 
Mon-Jean, 


7428. Montag den 3l. d. M. Abend Concert von der 


Militär⸗Kapelle, im Landhäuschen. ; 
Entrée a Perſon 1 Sgr. Anfang 7 Uhr. Es ladet hierzu 
freundlichſt ein N Thiel. 


Sonntag den 30. d. M.: 


Nachmittags und Abend⸗Coneert, 
gegeben vom Muſikchor des 3. Bat. Schleſ. Füſ.⸗Reg. No. 38, 
wozu ergebenſt einladet A. Sell. 


RI W. Adolph in Grunau. 
7408. Sonntag d. 30. d. M. Tanzmuſit bei 
F. Rüffer in Giersdorf. Er 


7349. Sonntag den 30. d. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein J. Lange in Neu⸗Stonsdorf. 
7438. Montag den 30. Mai ladet die Mitglieder von der 
Kränzchen⸗Geſellſchaft aus Warmbrunn nach Voigtsdorf erge⸗ 
benſt ein: Der Vorſtand. 


7439. Zur Einweihung meiner neu gebauten Colonnade 
den 30. d Mts. Nachmittags zum Horn⸗ 
Concert und Abends zur Tanzmuſik ergebenſt ein. Um 
zahlreichen Beſuch bittet ſchentſcher in Voigtsdorf. 
= Anfang 4 Uhr. Entree 1 Sgr. 
7354. Sonntag den 30. Mai ladet zur Tanzmuſik erge- 
jenft ein l Wittwe Sturm in Maiwaldau. 
7391. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Gotſchdorf ein 


E Caspar im „Adler“ zu Reibnitz. 
; 7353. Zur Tanzmufik auf Sonntag den 30. Mai ladet 
2 freundli it ein Hoffmann in Steinſeiffen. 
17363. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 30. Mai ladet 
freundlichſt ein G. Kluge in Querſeiffen. 
7401. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 

x Friedrich in -Seidorf., 


7355. SKünftigen Sonntag den 30. d. M. ladet zu gut beſetz⸗ 
ter Tanzmuſik ein 
Petersdorf. H. Schneider. 


7347... Zur Tanzmufik auf Sonntag den 30. d ladet erge- 
enſt ein Ahr in Petersdorf. 

7312. Auf Sonntag den 30. d. ladet zur Tauzmuſik erge: 
benſt ein orenz in Aathſchin. 


7351. Dienftag den 1. Juni Schlußkränzchen beim Gaſt⸗ 
wirth Schubert in Alt⸗Kemnitz. Der Vorſtand. 


Smeumiſle be, Golbben 


ES ï Goaſtwirth Rücke r. 
7422. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 


Montag den 31. Mai: 


Großes Militair⸗Conce 


von der Kapelle des Königl. Grenadier⸗Regiments No. 
unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters 
Herrn G. Goldſchmidt. 
Anfang: Nachmittags 3 Uhr. 
Kaſſenpreis: à Perſon 5 Sgr. 
Billets zu 4 Sgr. find in Goldberg beim Kaufmann f 
W. Nadiſch und in der Papierhandlung des Herrn 
bert Sehwedowitz, in Schönau beim Kaufmann Het 
Püchler, in Conradswaldau beim Brauermeiſter Herr 
gert und in Neukirch bei der verw. Frau Brauermſlr 
mann zu haben. = 
Für ein friſches Seidel Bairiſch, eine gute Taſſe Ka 
wie andere Speiſen und Getränke wird beſtens gejorgt 
7444. Max We 


7364. Zur Tauzmuſik auf Sonntag den 30. Mai | 
freundlichſt ein Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg 


brunn. 
Mendes Brauerei und Gaſth 


wird vom Unterzeichneten beſtens empfohlen. Zimmer 
Kurgäſte und Durchreiſende, ſowie feine ausgedehnten Loe! y 
täten und der große Concert⸗Garten (für größere Geſellſchaſt y 
und Vereine fih gut eignend) find ſehr zweckmäß g eingerichg 
Bier direct vom Eis, Speiſen gut. Zeitgemäße Preiſe 
G. Mende, Brauermeiſter 


e 9 1 

G. Hofrichter's Hole 

in Berlin, Leipziger Straße No. 
vis-à-vis dem Kriegsminiſterſum, im ſchönſten Stadt 
empfiehlt allen Schleſtern, die Berlin befuchen, fein m 
Beſte eingerichtetes Hotel und Logishaus zur gii 
Beachtung. G. Hofrichter, 
5965 Beſitzer, vordem in Camenz in Solfi 


— — ans 


Verlpoſungen. Be 
Am 31. Mai. Badiſche 35 Fl⸗Looſe; Serien⸗Ziehung 
(00 Le Oeſterreichiſche Prämien - Anlehen von 
‚»2oofe. 
Kurfürſtlich Heſſiſche Prämien - Anleihe von 1845 (40 Al 
Looſe); Serien⸗Ziehung. 3 : 
Stadt Trieſter Anleihe von 1855. (100 FL.-Loofe.) 
Anleihe der italieniſchen Provinz Lecce. (100 pe 
Badiſche Prämien⸗Anleihe von 1867. (175 Fl.Looſe) 
mien⸗Ziehung. 2 
Anleihe der Stadt Neapel von 1868. (150 Fres.Lone 


Getreide Markt- Preiſe. 
Schönau, den 26. Mai 1869. 


Der f aun fe wra Roggen 
Scheffel. frt ſgr. pf.ſetl. for. pr.letl. far. pf 


5 — 2 O EEE 31 8 
Hue | 4% 210 ila il = 14 
Niedrisſter. 212 — 2 51 125 — 1116 15 

Butter, das Pfund 8 fgr. 3 pf, 8 for, 7 gr. 9 


= Breslan, den 27. Mai 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 


